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Leitrprucb. 


Steine  geben  altetn  kein  I^^us, 

IVIan  braucht  auch  Kalk; 

Der  fcbwere  Grnft  füllt  das  lieben  nicht  aus» 

6s  VQÜI  auch  den  8  ch  a  l  k« 


Der  S(hc\m  tritt  auf* 

Der  Stein  i(t  über  vier  eilen  bod), 
Und  i[t  ein  eilen  breit, 
Darunter  Cill  eulenjpiegel  rubt 
Und  barret  auf  (ein  Zeit. 

Sein  Cun  war  Spott  und  Sd)abernad<, 
€r  liegt  im  0rab  zu  Hlölln, 
Den  Stein  (oll  niemand  beben  dort 
lieber  dem  Sd)alkge[elln. 

Denn  Scbalkbeit  ilt  (ein  Codesfcblaf, 
(Die  Scbalkbeit  (ein  Ceben  gewest, 
nierk's  wobl  und  lies  (ein  epitapb, 
Der  du  vorübergeblt. 

es  ilt  Um  Jfuferttebungstag 
ein  jeder  Cag  im  ]abr, 
Und  leine  Zeit  i(t  jede  Zeit, 
Die  [ein  wird,  i(t  und  war. 


^ 


üdie  ich  CKitzblattredakteurin  wurde, 

3d)  war  in  jenem  Aller,  wo  der  deut(d)e  Oüngling  und 
die  deut(d)e  Jungfrau  glauben,  etwas  für  die  Unlterblicbkeit 
tun  zu  müHen,  al(o  entweder  zu  beiraten  oder  zu  did)ten. 
3d)  batte  mid)  vorläufig  für  das  Did)ten  ent(d)loncn. 

6in  6pos  in  ad)t  Gelängen  über  die  (ieben  Codfünden, 
neun  Crauerfpiele  in  fünf  Akten,  (ed)s  Romane  in  zwei  Bänden 
und  drei  Glegieen  über  die  vier  ^^breszeiten  dicbtete  id)  auf 
einmaK 

Bevor  id)  nod)  damit  fertig  war  und  (ie  auf  die  nien{d)beil 
losliefe,  verletzte  id)  {ie  einigen  guten  Bekannten,  €iner  davon 
nabm  (eine  Uifitenkarte,  (d)rieb  ein  paar  Cüorte  auf  und 
empfabl  mid)  und  meine  (Uerke  dem  Cbefredakteur  der 
£u(tigen  Blätter. 

3d)  ging  zu  ibm;  er  las  zuerst  die  Ui(itenkarte,  dann 
meine  Fragmente  und  hierauf  (agte  er:  „einer  unferer  beften 
Mitarbeiter  bat  den  üerftand  verloren.  Sie  können  an  (eine 
Stelle  treten,  falls  der  üerleger  des  Blattes  nid)ts  dagegen 
einzuwenden  bat.  3*  werde  ibm  3bre  Beiträge  vorlegen  und 
Sie  können  (id)  auf  un(erer  näd)(ten  Redaktions(ifeung  die 
Antwort  bolen." 

Damit  reicbte  er  mir  freundlid)  die  Band  und  id)  ging 
fort.  3*  batte  allerlei  (agen  und  fragen  wollen,  aber  im 
letzten  Augenblid^  dod)  ge(d)wiegen.  Itlir  war  zumute,  wie 
den  Beiden  meiner  Dramen,  die  im  dritten  oder  vierten  Akt 
(ted<en  geblieben  waren.    Es  war  ein  merkwürdiges  0efübK 


Zur  beftimniten  Stunde  ging  id)  auf  die  Redaktion, 
CUie  icb  die  Creppe  binaufftieg,  borte  id)  ein  furd)tbare$  0etö(e 
von  oben  berunterdringen.  IDänner  Id)rien,  ein  Cüeib  weinte, 
Cüren  knallten,  da(5  das  ganze  Raus  zitterte,  „0  mein  Rerr'', 
rief  id)  einem  Hlanne  zu,  der  von  oben  berunter  kam,  „follte 
man  nid)t  den  RausvDirt  benacbrid)tigen,  da{5  da  IDord  und 
Cotfcblag  i(t?  Die  Jamilie  in  der  Beletage  (tebt  offenbar  im 
Begriff,  (icb  umzubringen,"  —  „Aber  nein",  entgegnete  er 
läd)elnd,  „fürd)ten  Sie  nid)t$,  Jräulein,  das  i{t  nur  die  Cüit5= 
blattredaktion.  Sie  bat  Sitzung."  —  „Knallt  das  immer  {o?" 
fragte  icb  äng(tlid).  —  „3mmer",  (agte  er,  „wenn  das 
Sd)reibma|d)inenfräulein  einen  lUit?  verlegt  bat,  für  den  der 
üerleger  das  Ronorar  bezablen  (oll;  wenn  ein  Redakteur  (eine 
Artikel  zeid)nen  und  ein  Zeid)ner  dazu  Bilder  nid)t  zeid)nen 
will;  wenn  der  Citbograpb  am  Gründonnerstag  blau  mad)t 
und  der  Abonnent  Grau  aus  münden,  mau  aus  Gründen, 
abbe(tellt."  —  Damit  ging  er  binunter,  id)  binauf.  UJieder 
war  mir's,  als  bätte  id)  den  mann  nocb  etwas  fragen  (ollen 
und  wieder  kam  es  nid)t  dazu, 

Als  id)  die  Redaktion  betrat,  (a(5en  da  (ieben  oder  ad)t 
Rerren  um  einen  Ci(cb  berum.  Der  Gbefredakteur  mad)te 
mid)  mit  ibnen  bekannt  und  id)  (et^te  mid)  dazu. 

„lüi((en  Sie  vielleid)t  einen  Reim  auf  men(cb?"  fragte 
der  ^^*"^/^~^»'^^*^"»  I^9<^  i*-  —  ^M^\o  nein?"  fragte  ein 
anderer„^-^=^„(üei]  es  keinen  gibt%  (agte  id),  —  „Das  i(t 
dod)  gar  kein  Grund",  meinte  ein  dritter.  —  3*  wollte 
wider(pred)en.  Aber  zum  dritten  male  verbielt  mir  etwas  die 
Zunge,  er  (d)ien  mir  red)t  zu  baben  und  nid)t  id)-  Desbalb 
(agte  id)  ganz  böflicb:  „Cüenn  Sie  meinen,  be(tebe  id) 
natürlid)  nid)t  darauf." 

Als  die  Sitzung  aus  war,  fübrte  mid)  der  Cbefredakteur 


in  das  Bureau  des  üerlegers,  der  mir  eine  kleine  Rede  hielt, 
er  Jagte,  da(5  er  im  allgemeinen  nid)ts  von  den  lüeibern  halte 
und  mit  Cüeibern  nicht  arbeiten  wolle.  Das  fchien  mir  unhöflid) 
von  dem  manne.  Gr  fuhr  fort:  er  wolle  mich  engagieren 
und  mit  mir  arbeiten.  Das  {chien  mir  unlogi(d).  Gr  (agte 
weiter,  er  werde  zunäcb(t  einen  Ccil  meiner  Fragmente  abdrudien, 
mit  Bildern  ä  la  lüilhelm  Bujch  ver(ehen.  Das  ld)ien  mir 
unbegreiflich.  Und  er  Icblo(3,  wenn  ich  ihm  lauter  fo  gute 
Beiträge  liefern  würde,  (o  würde  id)  fehr  bald  Redakteurin 
der  Cuftigen  Blätter  (ein.    Das  (chien  mir  unmöglid). 

Und  doch  ge(chah's. 

Cüarum  ge(chah's?  üüeil  id)  immer  ge(d)wiegen  hatte, 
wenn  id)  glaubte,  klüger,  logi(d)er  und  erhabener  zu  (ein  als 
die  andern.  Und  warum  hatte  id)  immer  ge(d)wiegen?  Uüeil 
eine  Jlhnung  mir  (agte,  da(5  es  (d)on  hier  auf  €rden  ein 
Reich  gibt,  in  dem  alle  un(ere  Cragödien  aus(ehen  wie  Bilder 
von  lüilhelm  Bu(d),  in  dem  alle  Ungereimtheiten  (id)  reimen, 
alle  Jragmente  znm  Ganzen  (id)  runden  und  alle  üJider(prüd)e 
wunderbar  (id)  lö(en:  Das  Reid)  des  Bumors,  die(e  einzig 
da(tehende  Republik,  in  der  jeder  Bürger  ein  König  i(t. 

nur  ein  lUider(prud),  der  hat  (id)  mir  nie  gelö(t:  der 
lüider(prud)  zwi(d)en  meinem  Portemonnaie  und  dem6eld(d)rank 
des  üerlegers;  zwi(d)en  der  Rohe  meiner  lUeltan(d)auung 
und  der  Rohe  (einer  Ronorare.  er  i(t  dod)  (d)lie(5lid)  in 
un(rer  Republik  nur  (ozu(agen  ein  Zugerei(ter,  und  id)  bin,  wenn 
aud)  keine  erwählte,  (o  dod)  immerhin  eine  Berufene. 

Und  viel  i{t,  berufen  (ein. 

Aber  weit  mehr  i(t  —  unberufen!  —  (ein! 
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Reine's  Lieder 

wie  unfcre  JVIodcrncii  fie  gcfungcn  hatten* 

©erbart  r)auptmanii. 

Id)  grulle  ni!  nu  bolfs  amol  gebärt. 
Du  biss  ja,  mecbt  rtier  (prcd)a,  gor  ni  wert! 
BIu  eene  i$  mcr  zu  Id)led)t  dabie, 
Hu  jemericb  ok,  nu  ne,  id)  grulle  ni! 

leb  bang*  mid)  ni  derwegens  uf;  nu  da! 
's  is  nu  ni  anderfd)!  itze  weess  mer'Id)  ja. 
Bär  uf  mit  dam  ßewerge,  bär(d)te  Du? 
Id)  grulle  ni!  was  prillfte  denn  aju! 


ßugo  von  Rofmannstbal. 

Id)  weiss  nid)t,  was  toll  es  bedeuten: 
Der  JTdler,  das  £amm  und  der  Pfau, 
Der  €rbe  und  das  Salböl 
Der  toten  alten  Iran. 

Der  €rbe  verfd)wendet  das  Salböl 

mit  Jfdler,  Pfau  und  Camm, 

Und  der  Cefer  verld)wendet  0ebirnId)malz: 

(üie  reimt  (id)  das  zulamm*? 

Otto  'Julius  Bterbaum« 

Das  rHeer  erglänzte  weit  binaus  —  Caridabl 
ÜJir  tanzten  um  das  5^i[cberbaus  —  Caridab! 
Der  Hebel  ftieg,  das  Olalfer  Id)woll  —  Caridab! 
Sie  fprad)  zu  mir  bedeutungsvoll:  Caridab! 

Id)  wusste,  was  dies  lüort  verriet:  Caridab! 
Und  mad)te  draus  ein  Brettl-Cied  —  Caridab! 
Das  fingt  (ie  nun  im  Kabarett  —  Caridab! 
und  eine  mark  koirt  das  Billett  —  Caridab! 


—      10     — 

Detlev  von  HtUencron» 

Du  bift  wie  eine  Blume, 

Crutz,  blanke  Rans! 
Stürmf  König  Ragnar  Codbrok 
Ginlt  Deines  Rerzens  $d)anz? 
Hd)  nein!  ein  Rem  Hauptmann, 
Und  dann  die  Ceutenants, 
Und  dann  die  Grenadiere. 
Crulz  blanke  Bans! 


peter  Hltenberg. 

Ceife  ziebt  durd)  mein  0emüt 
Duft  von  Camarinden; 
Sennesblätter  (oll  mein  Cied 
Um  Rbabarber  winden. 

Ciebdien,  lass  zum  l)od)zeitsIcbmau$ 
Uns  Püree  geniessen; 
(Uannjf  RnnyadY  J^nofd)  fd)ault, 
Sag,  id)  lass  ibn  grüssenl 

jviane  JVIadeleine  —  Dolorofa. 

ein  rnädd)en  liebt  einen  Jüngling, 
„rnädd)en**  mit  Hnfübrungsitrid), 
Denn  die  Jungfrau  (d)reit  nad)  dem  Kinde 
In  üerfen  allabendlid). 

Sie  geniert  (id)  in  ibrer  ekftafe 
JTud)  gar  nid)t,  das  dreifte  Ding, 
Und  wälzt  lid)  nad<t  im  0rale  — 
Ceider  obne  den  Jüngeling! 
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Richard  DcbmcU 

Itn  vvunder[cbönen  Hlonat  Hlai, 
Bh  alle  Knospen  (prangen, 
Da  babe  icb  ein  Ciebeslied 
Zu  did)ten  angefangen. 

leb  dicbtete  einen  0edankenIfricb  — 

Dann  Punkte,  (ecbs  feierlicbc 

Jlusrufungs-,  Iragezeicben,  Punkt!?. 
Und  wieder  ßedankenftricbe 

Du  baft  Demanden  und  Perlen  / 
dod)  auss  Stein  i(t  Dein  ßemübt/ 
Heb  /  bor  Deines  trawrigen  Scbäffers 
sälbltverfärtigtes  Uenus-lied. 

leb  ktint  Dieb  für  Eiebe  vertilgen/ 
beziebrtes  /  (toltzes  Cbier/ 
Jlcb/Iüsses  Bubn  Dorillgen/ 
wass  baftu  gegen  mir? 


•franh  CCledehttid* 

€in  Jicbtenbaum  (tebt  einfam 
Und  bat  abfolut  nid)ts  zu  tun, 
Und  das  Ceben  ift  eine  Rutfcbbabn, 
Und  Herr  ein  erwürgtes  Rubn. 

€r  träumt  von  einer  Palme  — 
(Der  5^id)tenbaum.  wiffen  Sie!)  — 
Und  das  Ganze  ift  ein  ßequalme. 
Und  Rarden  (agt:  0enie! 


^ 
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Cypen  vom  Kabarett 

I. 

£m  5^räulein  namens  madeleine, 
erbebt  als  €rlte  (icb  vom  Stubl, 
Und  lagt,  dass  (ie  (icb  fcbrecklicb  (ebne 
Had)  irgend  einem  CafterpfubK 
Sie  deklamiert  von  roten  Däcbten, 
Hus  Klimt  und  Reine  ein  0emi[d), 
Und  alles  das  in  einem  ed)ten 
entletzlid)en  Berlinerild). 

IL 

Die  Zweite,  eine  ä  la  Dute 
Jrilierte,  unge(cbnürte  Hlaid, 
I(t  mager  wie  des  Rungers  IDuIe 
Bn  Stimme  wie  an  Ceiblid)keit. 
Hatürlid)  geb'n  aud)  ibre  Sinne 
JTuf  leibiger  Sebniucbt  (ünd'ger  Spur, 
Und  mit  erbob'nem  Dule-Kinne 
Bobrt  lie  ein  £ocb  in  die  Datur, 

III. 

3^tzt  Ipringt  ein  3üngling  auf  das  Podium, 

Bn  Oberlippe  nod)  (o  rein, 

Dass  er  fid)  reinigen  muss  vom  Odium, 

€in  jungfräulicber  Hlann  zu  (ein. 

Drum  (ingt  er  von  diverfen  D'eben 

JIus  (einer  Cängltvergangenbeit, 

Und  wie  gebetzt  von  leinen  trieben 

markiert  er  krampfbaft  Sinnlid)keit. 

IV. 

nun  kommt  ein  niann  mit  tiefen  Zügen, 
Uon  mancber  Ceidenfcbaft  zerftört. 
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Der  braud)t  (ie  uns  nicbt  vorzulügen, 
Dem  glaubt  man,  obne  da(5  er  fcbwört, 
Scblecbt  lind  die  Ciüeiber  Id)on  im  Keime, 
$ebr  Icblecbt,  man  weil^!  0ott  (ei's  geklagt! 
Beinab*  (o  (cblecbt,  wie  (eine  Reime  — 
Und  das  ilt  wabrlid)  viel  gefagt, 

V. 

Dann  folgt  ein  niädcben,  (ebr  pbanta(tild), 

und  (ingt  zur  Caute  irgendwas. 

Das  balb  trivial  und  balb  bomba(ti[cb 

üon  Eiebe  bandelt  und  von  Bal^, 

Ralb  (cbeint  es  ibr  vertraut,  das  Cbema, 

Ralb  feblt  ibr  jede  Obfervanz, 

Zum  $d)lune  löft  sieb  das  Problema: 

Balb  Demi-vierge  und  balb  —  0an$, 

VI. 

Jetzt  Ipielt  ein  junger  Rerr  Klavier, 
Der  Komponilt  der  ganzen  Bande, 
€in  anderer  Jüngling  neben  mir 
Kommt  vor  Begei(t'rung  von  Uerftande. 
„Cüo  finden  Sie  folcbe  IUelodien!*/ 
Brüllt  er.  —  leb  (age  unumwunden: 
„Das  Kürzefte  ift,  wir  fragen  ibn, 
ÜJo  er  die  nielodien  gefunden." 

Vir. 

nun  kommt  ein  kugelrunder  Rerr, 

nennt  (icb  japani[cb  oder  indifcb 

Und  [agt,  er  (ei  Sataniker 

Und  tut  entletzlicb  wedekindifcb. 

Zwar  (cbwitzt  er  und  man  glaubt  ibm  nicbts, 

Docb  um  dem  Kreis  (icb  zu  vereinen, 

Bemübt  er  (icb  pervers  zu  (cbeinen 

Im  ScbweilK  [eines  Jlngelicbts. 
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VIII. 


Zuletzt  ein  niädel,  frifd)  und  rank: 
UJas  (ucl)t  die  bier  in  raucb'ger  Klaule? 
Rat  Cemperament,  Rumor,  Gelang  — 
und  dod):  jult  die  ilt  bier  zubaute. 
Die  ziebt's  als  €inz*ge  von  den  vielen 
Zum  Dunftkreis  diefes  Raud)parterr$, 
Drum  ilt  (ie,  was  die  andern  Ipielen: 
Sie  ilt  in  lüirklicbkeit  pervers! 


Brettl-Cieffinn. 

Ilüd)ten  tid)  aus  dumpfer  Bude 
Kunigund  und  Grmyntrude. 
Spielen  Ball  in  freier  Runde 
€rmyntrud  und  Kunigunde. 

Iragt  nad)  einer  knappen  Stunde 
ermyntrud  die  Runigunde: 
„0ebn  wir  wieder  in  die  Bude?" 
„Dee,  nod)  nid)!**  (agt  Grmyntrude. 


^ 
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Die  Seelenwanderung 

wie  Rideamus  und  Oshar  Btrauss  sie  verarbeiten  würden» 

Die  ((i)öne  Prinzeüin  IDababbarata 
lüard  (d)red<licb  verzogen  von  ibrem  Uata. 
Sie  liel5  ibre  Cebrer  ertränken  im  Ganges 
Und  war  eine  Beftie  er(ten  Ranges, 

Be(onders  betörte  (ie  einen  Paria 
Und  kül3te  dann  einen  reicben  Agraria. 
Der  Paria  warf  an  den  Kopf  ibr  die  Ueda, 
Und  zog  dann  gegen  [icb  (eiber  vom  Ceda. 

€r  Itarb.    Und  fogleicb  lief  der  lHababbarata 
nad)ts  über  den  lüeg  ein  (cbwarzer  Kata. 
3bren  teuren  TDantel  von  ecbtem  Perfiana 
Zerfraf3  eine  motte  zum  reinen  Rirwana. 

Cud  (ie  (id)  zu  Cifcb  den  berübmtenRerrnnianu 
$0  Iprang  eine  Hlaus  übers  Porzellanu. 
3n  der  Hängematte  bracbtV  (ie  zum  Rasien 
Die  niederträcbtiglte  ITlücke  von  Hfien, 

Und  ging  (ie  zu  Bette,  fo  muffte  (ie  findien 
Den  billigsten  5^1ob  von  Rinterdien. 
]n  all  diefe  Ciere,  (o  wollt*  es  0ott  Uifcbnu, 
Jubr  die  Seele  des  Paria  in  buntem  ßemifcb  nu. 

Da  ging  die  Prinzeffin  zum  Raine  der  Beiligen 
Und  bü(3te  auf  einem  Beine  ein  Cüeiligen. 
So  räcbte  (id)  Cfcbandalas  Uerfcbandlung 
Durd)  die  weife  indi(d)e  Seelen-Olandlung. 

3br  Uäter,  ob  anderswo  oder  am  3ndus, 

Straft  zeitig  die  Caunen  €ures  Hindus, 

Huf  dal3  es  verfcbont  bleibt  vom  5^1ob-niäute-Drama. 

Das  walte  in  Gnaden  der  beilige  Brabma! 


^ 
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Nieder  eine  Volksdicbtenn* 

(Die   nad)fol9cnden  Ucrie   find   von   einer  Trau   aus   dem   Uolke   vcrfa$st.    Sie 
beisst  Stine  yieild)freter  und   lebt   in   einem  Dorfe   in   der  Udtermarlt   in  einem  elenden 
Bauernbaufe.    Um  lo  rübrender  lind  die  nacbtolgenden  Poefien,  die  wieder  mal  beweijen,  ' 
da$$  die  Dicbtkunit  aucb  neben  dem  Kartoffelbau  nod)  gedeiben  kann.) 

1*  Sangbares  Uted* 

Ob,  menid)!  Du  halt  *nc  kurze  - 
Ohr  nienfd)!  Du  balt  *ne  kurze  — 
Ob,  IDenld)!  Du  ba|t  *ne  kurze  — 
*ne  kurze  erdenra{t! 
Ob,  men(cb!  Du  balt  'ne  lange  — 
Ob,  nienld)!  Du  ba(t  'ne  lange  — 
Ob,  mentcb!  Du  ba(t  'ne  lange  — 
*ne  lange  Ceiden$la[t! 

Gedenke  an  den  erften  — 
Gedenke  an  den  erlten  — 
Gedenke  an  den  erlten  — 
Den  erlten  Sündenfall! 
Ob,  menld)!  Du  bi(t  ein  (cblecbter  — 
Ob,  nien(cb!  Du  bi(t  ein  (cblecbter  — 
Ob,  menjcb!  Du  bilt  ein  (cblecbter  — 
Gewinn  für  Gottes  Jfll! 


2.  <JClie  man  Gedichte  macht. 

Run  will  icb  eucb  verkünden, 
(üie  man  Gedicbte  niad)t. 
IDan  tufs  aus  mancben  Gründen, 
Des  Jlbends  nacb  balb  acbt. 
lüer's  baben  kann,  womöglicb 
flud)  täglid). 
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Der  loTtnen  gibt's  diverle, 
Und  i(t  der  Reim  mal  knapp, 
Dann  ändert  man  die  Uerle 
In  freie  Rhythmen  ab. 
$0  ilt  lie  weniger  ld)Wierig, 
Die  Eyrik. 

Dann  kommt  die  letzte  Teile 
Und  das  Gedicht  i[t  glatt. 
Bauptlache  bleibt  die  eile, 
mit  der  man's  fertig  hat. 
0ele(en  wird's  fowiefo  nid), 
man  jo  nid)! 


^ 


Scbüttelreim* 

Die  maid,  die  einft  Kotelettl  briet. 
Die  did)tet  heut  ein  Brettl-Cied. 


ßerubmte  6edicbte 

in  tnodcrnen  J^Äcbdicbtungeti» 

1.  Die  Gnvartung  (nad)  $d)iller). 

Rör'  id)  den  Reifrodi  nid)t  rauld)cn? 
Klirrt  nid)t  der  Cul  de  Paris? 
nein,  es  war  des  Caftes  Bau(d)en, 
Dem  die  Gaze  Steifheit  lieh- 


—      18     — 

0,  Id)müd<e  Did),  Du  rund9eld)nittncs  Kleid, 
Du  (olllt  die  ünmutltrablende  empfangen, 
Ibr  Kleiderlcbränke,  werdet  grot^  und  breit, 
mit  licbrer  Rut  (ie  (cbütjend  zu  umfangen! 
Und  all  ibr  Scbmeicbellüfte  werdet  wad) 
Und  {cberzt  und  (pielt  mit  ibren  zarten  Stangen, 
lUenn  ibre  td)öne  Bürde,  leicbt  bewegt. 
Der  5^ul3  voll  Stolz  zur  Promenade  trägt. 

Stille!  lUas  näbt  dort  der  Scbneider? 
Sind  das  nicbt  Reifen  von  Stabl? 
Dein,  es  lind  nur  Bändeben,  leider, 
J!tlasband,  ein  !?inger  ld)mal. 

0,  lat3  die  Bänder,  Scbneider,  bole  Id)nell, 
Uns  aus  Paris  die  bolden  €ilenreifen. 
Breif  um  uns  ber  das  grolle  Karoulfel, 
Umipinn*  uns  mit  gebeimnisvollen  Streifen! 
Die  Ciebe  zwar  entfliebt  vor  dem  0ettell, 
Des  Ciebften  Jfrm  läf^t  lieb  nicbt  mebr  ergreifen, 
Dampfwalzengleid)  kann  man  nur  nocb  allein 
Binwandelnd  auf  dem  Bürgerfteige  fein. 

Stebt's  nid)t  im  Hlodenjournale? 
Crägt  man's  nocb  nicbt  in  Paris? 
Hein,  die  Cracbt  ilt  nocb  die  (d)male. 
Die  man  etwas  puffen  liess. 

0  tebnend  Rerz,  ergötze  Did)  nid)t  mebr, 
mit  (ülKn  Bildern  v^efenlos  zu  Ipielen! 
Der  Rod<,  der  (ie  umfaffen  will,  ilt  leer. 
Kein  Stablring  ift  in  (einem  Saum  zu  füblen. 
0  fübre  mir  die  federnde  daber. 
Und  lal3  den  Sturm  durd)  die  Rotunde  wüblen, 
Dat3  id),  lo  wie's  im  Celebud)e  ftebt, 
Der  01od<e  gleid)e,  die  da  wandelnd  gebt* 


—     19     — 

Und  Icis,  wie  vom  Rimmel  bernkder, 
Die  Stunde  des  Reifrocks  war  nah, 
Der  £ul  de  Paris  kam  wieder, 
Die  Krinoline  war  da. 


2.  Lcnorc  (nad)  Bürger). 

Cenore  fuhr  ums  FHorgenrot 
€mpor  aus  fd)weren  Cräumen: 
„Cud),  lüilbelm,  oder  Covertcoat? 
niit  Steppnabt  oder  Säumen?'* 
Sie  batte  diele  ganze  nacbt 
uns  neue  Rerbttkoltüm  gedacbt 
Und  könnt'  lid)  nicbt  entld)eiden 
5ür  eines  von  den  beiden. 

Rerr  UJilbelm  fubr  ums  IDorgenrot 

Rerab  aus  Craumesätber: 

,Ja  l)immelberrgottId)werenot! 

Rat  das  nicbt  Zeit  bis  {päter? 

Da  weckit  du  mid)  um  balber  drei? 

nimm  eins,  nimm  keins,  nimm  alle  zwei  — 

Kurz,  was  du  willlt,  das  tue, 

nur  micb  lat3  jet^t  in  RubeT' 

Und  burre,  burre,  bopp,  bopp,  bopp! 

Zwei  Kleider  lind  zur  Stelle, 

Sd)on  nabt  die  Recbnung  im  Galopp: 

Die  Scbneider  reiten  [d)nelle. 

Zu  Ipät  (iebfs  (Uilbelm  ein  und  fpricbt: 

„mit  Berbltkoltümen  Ipaf^t  man  nicbt!" 

Des  Geldes  ilt  er  ledig, 

Gott  tei  leiner  Rada  gnädig! 
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3»  Tariationcn  über  einen  ©oetbe'fcben  Sprucb. 

„möge  3«der  Illll  be9lüd<t 
Seiner  Ireuden  warten; 
Wenn  die  Role  lelblt  lid)  Icbmückt, 
$d)müd{t  lie  aud)  den  Garten." 

Sie  (für  lid)): 

lUie  er.fd)eu  berüberblickt, 

Um  lid)  wegzu(d)leid)en; 

Oler  die  Rofe  (elblt  nid)t  pfüd<t, 

Dem  mut3  man  (ie  reid)en. 

€r  (für  lid)): 

Cüas  (ie  mir  für  Blid<e  Icbid<t, 

Soll  id)  es  riskieren? 

UJenn  die  0bo(e  telblt  nicbt  glüd<t, 

(Uill  icb's  dod)  probieren, 

€r  (zu  ibr): 

lüenn  Ihr  Jawort  mid)  beglüd^t, 
UJerd'  id)  freudig  (trablen, 
Olenn  die  Rola  felblt  (id)  Id)müd<t, 
Id)  wilFs  gern  bezahlen. 

Sie  (zu  ibm): 

(üeil  Ibr  JTntrag  mid)  entzüd<t, 
Kann  id)  ,,nein''  nid)t  lagen, 
(Denn  die  Prola  lelbft  mid)  drüd<t, 
lüerd*  id)*$  nie  beklagen. 

Sie  (für  lid)): 

Die  bab'  id)  gekod)t,  geflid<t, 

Bin  von  den  Bequemen, 

Olenn  die  Rofa  (elbft  (id)  drüd<t, 

niul3  er  niägde  nebmen. 
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€t  (für  lid)): 

Boffentlid)  ilt  (ie  geld)id<t 

flud)  zu  5^1id<ereien; 

(üenn  die  Role  lelbft  (id)  flickt\ 

UJürd'  id)  gar  nid)t  freiem 


'^ 


4»  0cbct  vor  dem  ßallc  (nad)  Römer). 

mutter,  id)  rufe  Did)'! 
Colend  durd)zud<t  mir  die  fiebernden  Sebnen 
$d)on  die  Erwartung  des  kommenden  $d)önen, 
lHutter,  das  Nieder:  id)  rufe  Did), 

niutter,  Du  Id)nüre  mid)l 

lHutter,  Du  Id)nüre  mid)! 
$d)nüf  mid)  nur  feft,  und  fei  es  zu  Code, 
5^air  id),  fo  fall'  id)  als  Opfer  der  lHode, 
$d)lank  will  icb  (ein,  darum  fd)nüre  mid), 

rnutter.  Du  ziebtt  ja  nid)! 

lHutter,  Du  zieblt  ja  nid)! 
Baft  Du  die  Kraft  nid)t,  zu  Id)nüren  micb  fefter, 
Reife  Dir  denn  meine  jüngere  Scbwefter, 
Die  beut  mid)  beneidet.    Ob  neide  mid), 

$d)welter,  nur  (pute  Did)! 

$d)welter,  o  (pute  Dieb! , 
ÜJirft  Du  nid)t  fertig  allein  mit  dem  mieder. 
Rufe  berbei  mir  den  Itärkften  der  Brüder, 
üJeb,  es  wird  Ipät!  jd)  beld)wöre  Did), 

Bruder,  Du  rette  mid)! 

Bruder,  Du  rette  mid)! 
Zieb'  mit  den  jungen  und  kräftigen  Jirmen, 
Rabe  nur  jet^t  nid)t  ein  fal(d)es  €rbarmen, 
Sonft  ruf  id)  den  Uater!    Du  Id)nüre  mid), 

Uater,  id)  rufe  Did)! 
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Und  CS  zieht  mächtig  die  ganze  lamiiie, 
Schnüret  das  mieder  (o  (chlank  wie  'ne  Ciiie. 
Plötzlich  ein  Krach  —  da  zerreil^t  es  Id)on: 
Siehlte,  das  kommt  davon. 


5.  6rctcbcii  am  f  abrrad  (nach  Goethe). 

meine  Cuft  ilt  hin, 
mein  Reif  ift  leer» 
]ch  fülle  ihn  nimmer 
Und  nimmermehr. 

€in  l)undebil3 
]hn  mir  zerriß, 
]et5t  hängt  er  Id)lapp 
B\iV%  Rad  herab. 

meine  (chöne  5^ahrt 
3(t  nun  vorbei, 
mein  armes  Rad 
]It  mir  entzwei. 

Had)  ihm  nur  ld)au  id) 
Craurig  aus, 
[üie  komme  id)  heute 
Hur  nad)  Raus? 

Sein  leid)ter  Gang, 
Seiner  5^elgen  (Üeit3, 
Seines  Baues  Sd)önheit 
Und,  ad),  fein  Preis! 

meine  Rad)e  drängt 
Zu  dem  Köter  hin. 
JTd),  dürft'  id)  faffen 
Und  halten  ihn! 
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Und  prügeln  ihn, 
So  wie  id)  wollf, 
Der  Köter  kein  Rad  mehr 
Zerbeißen  (ollt! 


6,  Das  jviadcbcn  aus  der  -preindc  (nad)  $d)iller). 

3ni  er(ten  Stock  bei  reichen  Ceuten 
ericbien  im  let)tvergang'nen  3abr, 
Bh  Icbon  die  Blüten  (id)  erneuten, 
€in  niädd)en,  das  „für  Alles"  war. 

Sie  war  nid)t  in  Berlin  geboren, 
WJeil  (ie  aus  3nowrazlaw  kamr 
Sd)nell  war  ein  0egenItand  verloren, 
CUenn  (ie  ibn  in  die  Rande  nabm. 

ßefabrlos  ganz  war  ibre  Habe 
Dem  l)errn  des  Raules  jederzeit, 
Denn  eine  (üürde,  eine  Robe 
entfernte  die  Uertraulid)keit. 

Hm  Beerd  verdarb  (ie  die  0erid)te, 
Ileil5  ging  ibr  gegen  die  llatur. 
Und  Id)id<t*  man  (ie  um  Brot  und  5^rüd)te, 
Klatld)t'  (ie  auf  einem  andern  5^1ur. 

Uon  jedem  nabm  (ie  eine  0abe, 
So  oft  0elellld)aft  war  im  Raus, 
Der  Jüngling  und  der  Greis  am  Stabe, 
Kam  Keiner  obne  Crinkgeld  raus. 

Willkommen  waren  alle  0ä(te, 
Dod)  nabte  liebend  ein  Soldat, 
Dem  reid)te  (ie  der  Sd)ü([eln  befte, 
Kapaunenbraten  mit  Salat. 
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/♦  ©octbc  in  jvianenbad» 

lieber  allen  Gipfeln 

3tt  Rub. 

Unter  allen  Olipfeln 

Siebett  Du 

Kaum  einen  Bauch. 

Der  Brunnengeilt  (cbläft  im  Quell 

Und  im  Rotel 

König  €duard  aud). 


8.  öcbillcr  in  CiroU 

JTuf  den  Bergen  i(t  5^reibeit,  der  Raucb  der  Grüfte 
Steigt  nicbt'  binauf  in  die  reinen  Eüfte, 
Und  vor  allen  Dingen  (lo  jaud)2'  id)  auf!): 
meine  Sd)wiegermutter  Iteigt  nid)t  binauf. 


9.  I^cinc  in  der  Schweiz. 

Cin  junger  Hob  lebt  einfam 
Rocb  oben  im  kalten  Bett 
]n  einer  01et(d)erbütte, 
Gezimmert  aus  robem  Brett. 

er  träumt  von  einer  Ilobin, 
Die,  in  das  Cal  verpflanzt, 
3m  „Grand  Rotel"  allnäd)tlid) 
3n  grober  Gelellld)aft  tanzt. 
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10»  Konfucius  in  Ocftcrrcich-Ungarn. 

Dreifad)  i(t  der  Stritt  der  Zeit: 
Pfeillcbnell  kam  der  Kolfutb  bergeflogen, 
Zögernd  kommt  der  Wekerle  gezogen, 
€wig  Itille  (tebt  die  Bngelegenbeit. 


^ 


Kleincd  ScbiUer-ßrevicr 

Scbiller  ilt  unjre  Stimme; 
Bat  unferm  beimlicbften  Ceben, 
Bat  unlerm  Jubel  und  ßrimme 
€wige  Cüorte  gegeben, 

$d)il]er  ilt  unfre  Canze, 
Die  weder  brid)t  nocb  biegt. 
Im  Krieg  gegen  Pfaff  und  $d)ranze 
Bat  er  für  uns  gefiegt. 

$d)iller  ift  unfre  Jugend. 
Und  der  ibn  im  Jflter  nicbt  ehrt, 
Der  war  (eine  lieblicbfte  Cugend, 
Sein  eigenes  ]unglein,  nid)t  wert. 


Jeder  Spott,  der  ibm  gegolten, 

$d)lug  den  IHann,  der  ibn  ge(prod)en; 

Jeder  ülann,  der  ibn  gefcbolten, 

Bat  gebullt,  was  er  verbrod)en. 

Hod)  an  jedem  diefer  Spötter 

liebte  nad)welt  ibr  ßericbt: 

mit  der  Dummbeit  kämpfen  0ötter 

Docb  (o  ganz  vergebens  nid)t! 
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lüas  i|t  des  Did)ter$  größte  Bddentat, 

Die  edler  itt  als  €dles  zu  belingen? 

ßemeinbeit,  Dummbeit  und  Uerrat 

Zu  ew'ger  Scbande  an  den  Pranger  bringen. 

(üas  i(t  des  Dicbters  ewiges  Recbt? 

Zu  töten,  was  gemein  und  (cblecbt. 

mit  dem  Bogen  des  Sanges,  den  Pfeilen  des  Spottes 

Uebt  er  auf  Erden  das  Strafgericbt  0ottes. 


„Id)  bitte  um  das  Salz!"  Das  klingt  nun  freilid) 
ßleid)  gut  am  Don,  am  Cajo  und  am  Rhein. 
Jfud)  Gottes  beil'ger  Hame  klingt  gleid)  beilig 
Jür  uns  auf  deutld),  bebräifd)  und  latein. 
Dod)  gibt  es  Klänge,  die  der  deutfcbe  lHann 
nirgends  vergelten  kann  und  nie  verfcbmerzen: 
„Hns  Uaterland,  ans  teure,  (cblief^  did)  an. 
Das  balte  feft  mit  deinem  ganzen  l)erzen!'' 
Das  überfetjt  nid)t  Kunft  und  nid)t  Uerltand, 
Das  kann  im  fremden  Caut  nid)t  auferfteben. 
Drum  (oll  der  König  mit  dem  Sänger  geben. 
Denn  der  erft  mad)t  ein  Cand  zum  Uaterland. 


3üng(t  Iprad)  id)  mit  einem  modernen  Did)ter, 

€r  warf  (id)  auf  zu  Sd)illers  Rid)ter. 

€s  war  (o  einer  von  der  JIrt, 

Die  nid)t  mit  0edankenItrid)en  (part. 

Da  (agte  id)  zu  ibm:  „IHein  Cieber, 

]n  einer  Beziehung  find  Sie  ibm  über: 

€t  Id)rieb  bedanken,  Sie  Id)reiben  Strid)e 

Und  kriegen  dod)  zehnmal  höheren  Sold; 

er  darbte  und  Sie  führen  glänzende  Küd)e: 

3a,  Reden  ift  Silber  und  $d)weigen  ift  Gold!' 


^ 
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mit  Schillers  „Glochc**  wohl  ausfahe, 
wenn  fie  von  ©erbart  Rauptmann  wäre. 

Zuer(t  wäre  (ie  verlunken 

Und  läge  bei  Illold)  und  Unken. 

Dann  wäre  (ie  „Id)la|i(d)"  gelcl)rieben, 

JTus  den  Ce(ebiid)ern  vertrieben 

Und  nicbt  deklamiert  von  $d)reiern 

Bei  Scbiller-  und  Stiftungsfeiern. 

Dann  war'  (ie  nid)t  (o  verltändlicbr 

Sondern  mebr  allegoritcb-    Und  endlid) 

0eld)ät3ter  im  See  bei  den  niold)en 

üon  Bolzen  und  Schlafen  und  Sold)en, 

Jfls  beute,  da  fie  die  Blitze 

Brid)t  auf  der  Kircbturmlpit^e. 

Uor  allem  jedod)  das  €ine: 

mabr[cbeinlid)  bätte  (ie  keine 

üon  jedem  Rausknecbt  gekannte, 

Jfn  jedem  Orte  genannte, 

Bei  jedem  Jlnla(5  probate 

—  Borribile  dictu!  —  0itate! 


^ 


Künftler-ebe. 

€r,  ein  berühmter  und  beliebter  Did)ter, 
Bat  lid)  getrennt  von  feinem  €beweib. 
er  tat  es  wabrlid)  nid)t  zum  Zeitvertreib 
Ulie  etwa  Rinz  und  Kunz  und  (old)  Geliebter. 

3bn  zog  der  Genius  in  die  (tolze  Böbe, 
(Uo  man  nicht  fragt  nach  irdifcher  ITloral, 
Sie  aber  (tammte  aus  dem  Grdental 
Und  dacht'  philifterhafter  von  der  ehe. 
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Sie  forderte  die  volle  Gattentreue, 
Und  lo  verltanden  (id)  die  beiden  (cblecht, 
€r  bielt  es  einfad)  für  fein  Künlt]erred)t, 
Sid)  zwanglos  auszuleben  obne  Reue, 

Und  weil  die  ÜJelt  ibn  feierte  mit  Kränzen 
Und  jeder  Creubrud)  ibm  zum  Kunftwerk  ward, 
Ging  fie  nad)  edler  Dulderinnen  JIrt 
Und  gab  ibm  feine  Jreibeit  obne  Grenzen. 

Die  Hebe  gab  zum  Opfer  ibr  die  Stärke. 
Und  war  ibr  aud)  die  (üelt  nun  ganz  zerftört, 
Und  batte  aud)  ibr  £eben  aufgebort, 
lüar  €r  gerettet  feinem  grof^en  (üerke. 

Run  ift  es  obne  Reu  und  obne  Beben, 
Daf3  er  fid)  über  Zwang  und  Sitte  bebt: 
Damit  €r  fäbig  fei,  fid)  „auszuleben", 
Rat  Sie  nun  —  ausgelebt. 

Genie. 

Genie  ift  wie  ein  5^euerbrand, 
€in  Glüd<s-  und  ^riedenswürger, 
Genieland  ift  ein  Uaterland, 
Das  Prinzen  bat,  nid)t  Bürger. 


^ 


jVeujabrsempfang  bei  Sereniffimus* 

Sereniffimus: 

lUir,  Sereniffimus  von  Gottes  Gnaden, 

Gerubten  unfern  Rofftaat  einzuladen, 

lüeil  —  ab,  was  ift  beut,  lieber  Kindermann? 
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Kindermann: 

Roheit,  das  bürgerlid)e  Jähr  fängt  an. 

Serenillitnus: 

3aIo.    Heb  —  aber:  find  Sie  denn  bei  Sinnen? 

So  was  (oll  Jfllerböd)Itid)Ielbtt  beginnen? 

Sie  haben  das  verwed)te]t  offenbar 

mit  dem  Beginn  vom  adeligen  ]ahr. 
Rindermann: 

Roheit,  ein  folcbes  (teht  nicht  im  Kalender. 

Sereniffimus: 

Dann  bitt'  ich  (chleunigft,  daf^  man  ihn  verändert 

Uerfaller  (cheint  mir  —  äh  —  äh  —  in  der  Cat  - 

Cüie  lagt  man,  Kindermann? 
Kindermann: 

ein  Demokrat. 
Sereniffimus: 

natürlich  ift  er  nid)t  zur  0our  erfd)ienen? 
Kindermann: 

nein,  Roheit,  er  ift  tot. 

Sereniffimus: 

Ganz  tot? 

Kindermann: 

Zu  dienen. 

Sereniffimus: 

Dann  forgen  Sie,  daf3  diefes  wid)t'ge  Hmt 
€in  menfd)  kriegt,  der  von  beffern  eitern  ftammt. 
Und  überhaupt,  das  ganze  Bücherfchreiben 
Soll  künftig  unter  dem  ßefichtspunkt  bleiben. 
Uon  heut  ab  machen  Rofbeamte  nur 
Die  —  ab  —  wie  nennt  man  das? 

Kindermann: 

Citeratur. 

Sereniffimus: 

So  ähnlich  —  nun,  Sie  haben  mich  verftanden. 
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Kindermann: 

Uollkommen,  ßobcit. 
Serenillimus: 

Das,  was  nod)  vorbanden 

Uon  der  —  ab  — 
Kindermann: 

Eiteratur. 

Sereniffimus: 

—  Td)  weit5,  mein  Belter!  -- 
Uerbessre  man  bis  kommenden  Sylvelter, 
Damit  id)  dann  in  Ordnung  finde  die  — 
Jfeb  —  Rindermann,  wie  beil^t's  docb? 

Kindermann: 
Poefie. 

Serenillitnus: 

merkwürdig,  vorbin  bafs  nicbt  fo  geklungen. 
Docb  nun  genug  mit  —  ab  — 

Kindermann: 

€rörterungen. 

Serenillimus: 

nun,  meine  lüerten,  da  Sie  (cbon  zugegen. 

So  wünlcb'  id)  Tbnen  Allen  01üd<  und  Segen 

Und  —  ab,  was  fügt  man  nod)  gewöbniid)  an? 
Kindermann: 

ßetundbeit. 
Serenillimus: 

Danke,  lieber  Kindermann! 

Und  dank'  aud)  jedem  treuen  Candeslobn, 

Der  zablreid)  beut'  erld)ien  vor  meinem  Cbron! 

3^,  ja,  die  Creu'  i|t  keine  —  ab,  was? 
Kindermann: 

JabeK 
Serenillimus: 

Jamos!    Der  [Dann  kennt  jegHd)e  üokabeK 
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jVIoderne  priameln* 

Hier  einen  raben  will  baden  weil^ 

und  darauf  legt  (ein  ganzen  fleil% 

und  (cbelmen  beit^en  (cbweigen  Itill, 

und  büd)er  untertagen  will, 

und  kunft  will  binden  an  die  (cbnur, 

und  wabrbeit  bindern  durcb  cenjur, 

und  einem  did)ter  (ein  ITlaul  ver(perrn, 

der  tut  aud)  unnütz  arbeit  gern. 

€ine  jungmaid  obne  lieb, 
und  ein  jabrmarkt  obne  dieb, 
und  ein  land  obn  polizei, 
und  ein  volk  obn  partei, 
und  ein  mini(ter  obn  bürokratie, 
und  ein  reid)  obn  kolonie, 
und  ein  kanzler  obn  Widerpart, 
das  i(t  wider  natürlicb  art» 

Cüenn  man  einen  einfältigen  betrügt, 
und  wenn  man  einen  frommen  belügt, 
und  falfcb  (teuerdeklarationen  macbt, 
der  dreier  arbeit  der  teufel  lacbt. 

Hota:  du  (olt  (ein 

vor  den  frauen  fein, 

vor  dem  freunde  rein, 

vor  dem  armen  gemein, 

vor  dem  teufel  ein  (tein, 

docb  vor  GOTT  und  dem  SCHUTZMANN 

allezeit  klein. 
(Uer  (id)  will  kümmern  um  alle  (ad)en, 
und  will  über  alle  mäddien  wad)en, 
und  will  (topfen  alle  bö(en  racben, 
und  will  pflügen  alle  dürren  bradien, 
und  will  töten  alle  (d)langen  und  dradien: 
der  tut  (id)  (elb(t  zum  narren  mad)en, 
de((elben  (oll  man  billig  lad)en. 
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poUtifd^e  Lieder 

nach  berühmten  l^Iuftcrn. 

1*  ^tegenlted. 

$cl)laf\  Bürger,  Wä\\ 
Sei  folglam  (tets  und  brav, 

lind  glaube,  dat3  der  Soziali'It 

ein  fürd)terlid)e$  (üelen  i(t, 
€in  Untier  in  Oktav. 

l)ör\  Bürger,  bor', 

Id)  (age  Dir  nod)  mebr: 
Id)  weif^,  dal3  jeder  $oziali(t 
Zum  zweiten  Irübftück  menfcben  frifet, 

0eld)mort  in  Calg  und  Ceer. 

Denk',  Bürger,  denk', 
€r  bat  aud)  ein  Getränk, 

Das  Id)nied<t  dem  Untier  gar  (o  gut: 

Petroleum  mit  Bürgerblut, 
Das  trinkt  er  in  der  $d)enk'. 

Scbau,  Bürger,  td)au, 

€r  bat  aud)  einen  Bau, 
Da  brütet  er  gebeimnisvoll, 
Cüen  er  zunäd)It  verzebren  (oll. 

Ob  grün  gekod)t,  ob  blau. 

Sieb,  Bürger,  [ieb, 

IDanieren  bat  er  —  fi! 
€r  fri(3t  die  nienld)en  einfad)  vyeg. 
Benutzt  nid)t  einmal  ein  Belted<, 

Jlud)  moltrid)  nimmt  er  nie. 

0laub',  Bürger,  mir, 

€r  ilt  ein  wildes  Cier, 
lüenn's  keine  Polizilten  febn, 
Cut  er  auf  allen  liieren  gebn 

Und  brüllt  als  wie  ein  Stier. 
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$d)lar,  Bürger,  tcblaf! 

Tm  Garten  gebt  ein  Scbaf, 

Im  0arten  gebt  ein  Üämmelein  — 

$ollt'(t  Du  das  etwa  jelber  lein? 

Scblar,  Bürger,  (d)laf'! 


2.  Die  Wiener  in  Berlin. 

In  Berlin,  lagt  er, 
niut3t  Du  fein,  lagt  er, 
Und  gelittet,  lagt  er. 
Immer  (ein,  lagt  er, 
Denn  im  Reid)$tag,  (agt  er. 
In  Berlin,  (agt  er, 
0ebt*$  nid)t  zu,  (agt  er, 
Cüie  in  Olien, 

Ob(truktion,  (agt  er, 
Gibt's  dort  aucb,  (agt  er. 
Jlber  anders,  (agt  er, 
I(t  ibr  Braud),  (agt  er, 
(Denn  aucb  ITlancber,  (agt  er, 
Cange  (pricbt,  (agt  er, 
€inen  Ced)er,  (agt  er, 
Bam's  dort  nid)t. 

Jlud)  be(cbimpfen,  (agt  er, 
Cun's  (icb  dort,  (agt  er, 
Jlucb  mit  Dieb(tabl,  (agt  er. 
Und  mit  Hlord,  (agt  er, 
Dod)  dem  $d)impfer,  (agt  er, 
Cut's  dann  leid,  (agt  er. 
Und  zum  0e(3mann,  (agt  er, 
Is's  nod)  weit. 
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JTud)  die  Creppen,  lagt  er, 
Zur  Cribün',  tagt  er, 
Kraxeln's  aufi,  [agt  er, 
In  Berlin,  fagt  er, 
5^a]len'$  abi.  Jagt  er, 
Dort  wie  hier,  lagt  er, 
über  raufen,  tagt  er, 
Cun  nur  mir. 

Und  vor  allem,  tagt  er. 
Ist's  dort  gut,  tagt  er. 
Keiner  tcbimpft  dort,  tagt  er, 
„Krummer  judT'  tagt  er, 
THancber  denkt  {W$f  tagt  er, 
Reimlid)  ja,  tagt  er. 
Doch  ein  Cueger,  tagt  er, 
Itt  nid)t  da. 

Selbtt  der  Sozi,  tagt  er, 
Itt  dort  brav,  tagt  er. 
Und  benimmt  ti*t  tagt  er, 
lüie  ein  0raf,  tagt  er, 
Bat^t  zwar  Grafen,  tagt  er, 
Dod)  im  Jrack,  tagt  er, 
Und  ttürzt  Cbrone,  tagt  er, 
mit  0etd)mack, 

Kurz  im  Ganzen,  tagt  er, 
Ift's  dort  fein,  tagt  er, 
Jlber  fad,  tagt  er. 
Kann's  dort  fein,  tagt  er, 
Bittel  0'td)rei,  tagt  er, 
Bittel  ß'frett,  tagt  er, 
Jlber  lüien,  tagt  er, 
Is's  balt  net. 
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3*  püchlcr-Hied» 

TDelodie  aus  der  Oper  „TDartba". 

leb  kann  dreld)en, 

leb  kann  tted)en, 
leb  kann  flud)en,  (cbimpfen,  wüblen, 
Kann  den  IDeltcrbelden  (pielen, 
CUeil  icb's  nur        lymbolitd)  tu'. 

leb  kann  knuffen, 

leb  kann  puffen, 
Id)  kann  prügeln,  treten,  (eblagen. 
Kann  mid)  flegelbaft  betragen, 
lüeil  ieb's  —  byperbolifeb  tu\ 

leb  kann  (ebreien, 

Id)  kann  (peien, 
leb  kann's  Judenvolk  vermöbeln, 
Bab'  das  Reebt  mid)  auszupöbeln, 
Cüeil  ieb's  metapbori(d)  tu\ 

Id)  kann  betzen, 
Id)  kann  {d)wätzen, 
leb  kann  mit  dem  Code  droben, 
3a,  [elblt  töten  könnt'  id)  Coben, 
CUeil  ieb's  —  allegoritd)  tu'. 
-^ 
4.  Studentenlted« 

Jfls  die  Vankees  frecb  geworden, 
$d)rieb  Rerr  Roolevelt  aus  dem  norden 
Der  (Inion  Jimerika: 
($old)e  !?red)beit  war  nid)t  da, 
Seit  dem  (el'gen  Uarus!) 

$d)Tieb:  IHan  mög'  in  Ruf^lands  0auen 
]enen  auf  die  Finger  bauen, 
Cüeld)e  Id)on  [eit  langer  :jri(t 
Alles,  was  nid)t  $d)weine  il3t, 
5ürebterlieb  traktieren. 

3* 
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Denn  das  könne  man  nid)t  dulden, 
Und  es  [ei  nod)  kein  Uerld)ulden, 
ÜJenn  ein  Hlann  $d)mul  0bajini  beifet; 
Sowas  rubre  nämlicb  meift 
Docb  nur  von  Uererbung, 

Und  in  dem  Uertrag  der  niäd)te 
Seien  ganz  genau  die  Red)te 
3edes  nienlcben  feit  beftimmt, 
Und  Bebräer,  wenn  man's  nimmt, 
Seien  docb  aucb  fDenlcben. 

Darum  mög'  €uropa  bandeln, 
Rußlands  barten  Sinn  zu  wandeln. 
Und  ver(tod<e  dies  (ein  Berz, 
Hagle  man  es  binterwärts 
Bn  das  Corpus  3uris!  — 

JTd),  Europa  blieb  vor  Scbred<en 
5alt  das  Cüort  im  Balle  Ited<en, 
Dur  im  Ceutoburger  (Uald 
€ine  Antwort  drauf  erfcballt. 
Doli  teuton'td)em  5^uror. 

Cüie  zu  Zeiten  ibrer  Jlbnen 
Die  Ceutonen  und  Citanen 
Stürzten  (id)  ins  Kampgefübl, 
Ceils  aus  Hationalgefübl, 
Ceils  aus  JIngewobnbeit. 

lüeb,  da  gab  es  gar  kein  Scbonen, 
Denn  es  ging  um  die  Cegionen, 
Hur  mit  diefem  Unterfcbied, 
Dafe  ein  jeder  war  bemübt. 
Seine  los  zu  werden. 

Dieter  (d)rie:  „3br  (ollt  €ucb  (cbHmen!" 
3ener  (cbrie:  „3br  (ollt  [ie  nebmen!" 
Und  lo  warfen  (ie  beim  Scbopf 
Sid)  die  3uden  an  den  Kopf 
3mmer  gegenfeitig. 
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Dod)  vielleicbt  wird  mand)  ein  $d)rcier 
nod)  'mal  (eufzen  nach  Cöb  mayer, 
Cüenn  die  ]uden  nicbt  mebr  da, 
Beii^t's  vielleicl)t:  „Hmerika, 
Redde  legiones!" 


5»  Grl-proUtc  (nad)  €rlkönig). 

(Der  redet  (o  [pät  in  der  nad)t  in  den  ÜJind? 
€$  i[t  der  Bebel,  ein  Soci-Kind, 
€r  hält  eine  Rede  im  Reid)$tag$[aal, 
er  bält  lie  (o  lang  zum  erltenmal. 

„mein  Singer,  was  birgit  Du  (o  bang  Dein  Ge(id)t?" 
„„$ieb(t.  Bebe],  den  Prälidenten  Du  nid)t? 
Den  Präles,  der  uns  [o  unangenehm?"" 
„mein  Singer,  es  ilt  jader  Balleltrem," 

„Du  lieber  Paald)e,  komm*,  geb*  mit  mir, 
]m  Reftaurant  gibt  es  frifcbes  Bier, 
mand)'  led<'re  Speilen  find  am  Buffett, 
Der  Bebel  redet  bier  Cöd)er  ins  Brett." 

„„mein  Bebel,  mein  Bebel,  und  börelt  Du  nid)t, 
ÜJas  Kardorff  mit  Paafcbe  dort  leife  belprid)t?"" 
„Sei  rubig,  bleibe  rubig,  Singer,  mein  Kind, 
3et5t  red'  id)  von  €ilen,  0er[te  und  Rind." 

„(üillft,  lieber  Bülow,  Du  mit  uns  geb*n? 
meine  freunde  (ollen  Did)  loben  gar  (d)ön, 
ÜJir  $d)ut52öllner  kneipen  den  näd)tlicben  Sekt, 
Bis  der  Bebel  von  (eiber  die  ÜJaffen  (tred<t." 

„„mein  Bebel,  mein  Bebel  und  (ieb(t  Du  nid)t  dort? 
Scbon  wieder  wandert  ein  Raufen  fort!"" 
„mein  Singer,  mein  Singer,  id)  (ehe  es  aud), 
Der  Raufen  i(t  aber  nur  Bernhards  Baud)." 
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,„3d)  balle  Did),  tnid)  reizt  Dein  Uerld)leppung$plan, 
Und  bilt  Du  nid)t  willig,  (o  braud)'  id)  den  Spabn."" 
„mein  Singer,  mein  Singer,  jet^t  fal3t  er  mid)  an! 
Die  0eId)äft$ordnung  bat  mir  ein  Ceids  getan!" 

Dem  Balleftrem  grau(et'$,  er  lautet  geld)wind 
Dad)  Kanitz  und  Kardorff  mit  Kegel  und  Kind. 
Sie  erreid)en  die  Urne  mit  zweibundert  „3a", 
Um  fünf  Ubr  früb  war  der  Zolltarif  da! 


6.  TolfesUcd» 

Kein  5^euer,  keine  Koble 

Kann  brennen  (o  beib, 

UJk  beimlid^e  Ciebe, 

Don  der  niemand  nid)t$  weif^. 

Und  keine  beimlicbe  Ciebe 

Kann  beimlidier  fein 

Bh  der  OlaMzettel  (ein  (oll 

Hr  die  Candtagspartei'n. 

Keine  Rofe,  keine  Heike 

Kann  blüben  (o  td)ön, 

Als  wenn  zwei  verliebte  Seelen 

Bei  einander  tun  (tebn. 

Und  keine  Uerliebten 

Stebn  beifammen  (o  treu, 

lüie  der  Candrat  mit  dem  Junker 

Bei  der  Cüablmad)erei. 

Set^e  du  mir  einen  Spiegel 

Ins  Berze  binein. 

Damit  Du  kannft  (eben, 

(Die  (o  treu  icb  es  mein'. 

So  klingt,  was  der  Gutsberr 

Uor  dem  UJablgange  Ipridit: 

3a,  es  klingt  wobl  wie  ein  Uolkslied, 

Jlber  ift  es  dod)  nid)t. 
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jviurik 

Sobald  das  Cied  verltummt  in  Olald  und  Yeld, 
Das  lieblid)  drang  aus  taulend  Uogclkeblen, 
Cauld)t  andern  Conen  die  entzückte  ÜJelt 
Hr  teures  Gintrittsgeld  in  beit^en  Sälen. 

Denn  die  niu(ik,  (ie  ilt  wie  ein  IHagnet, 
Der  alles  anziebt,  was  da  lebt  auf  €rden, 
Hur  was  man  unter  der  niu(ik  verftebt, 
Darüber  kann  man  (icb  nicbt  einig  werden. 

Dem  einen  drückt  (ie  (icb  in  lüagner  aus, 
Der  andere  Id)wört  auf  IHozart  oder  Raydn, 
Der  dritte  wieder  mag  den  3obann  Straub 
Und  kann  die  erniten  Rid)tungen  nicbt  leiden. 

Zwar  ilt  das  Scböne  niemals  ab[olut, 
Und  über  den  Gefcbmack  i(t  nicbt  zu  (treiten, 
Und  docb  erbittert  kämpfen  bis  auf's  Blut 
Die  3ünger  der  IHulik  zu  allen  Zeiten. 

Cüas  micb  betrifft,  (o  bin  icb  unmodern, 
lüeil  icb  um  Riebtungen  mid)  gar  nid)t  Id)ere, 
Id)  bore  Straub  und  bore  (üagner  gern, 
Und  nur  das  eine  ilt's,  was  icb  entbebre: 

Bei  3obann  Straub  ein  biseben  ernitern  Cext, 

Bei  Riebard  Cüagner  flottre  Rarmonien, 

Bei  Straub  die  Randlung,  die  ins  Grobe  wäd)It, 

Bei  UJagner  ein'ge  ÜJalzermelodien. 

mit  einem  einzigen  (Dort:  Die  Fledermaus 
UerId)molzen  mit  der  Hibelungendicbtung, 
Das  mad)t  den  Gipfel  der  0enü(le  aus, 
Das  wäre  mir  die  ideale  Ricbtung. 


8? 
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Gefungenes  Lied* 

Die  Cri— i— i— iebe 

Der  Ci-i— i— iebe 

JTm  Baume  des  Cebens, 

Cüas  tollen  (ie  mir? 

Die  Scbme- e—e— erzen 

Im  Re—e—e— erzen 

Sie  lieben  vergebens 

Zu  di— i    i-ir! 

Das  $d)a— a  -  a— eiden 

Und  IHa-a—a— eiden, 

JTd),  könntelt  du  fühlen, 

lüie's  tu  -  u    u— ut! 

Jfd),  könnt'  id)  dod)  (terben, 

Herde    e  -  e    erben, 

Zu  kü—ü—ü— üblen 

Die  01u— u  -  u-  ut! 

IMufifeaUeiikatalog. 

„stell  auf  den  Cild)  die  duftenden  Reteden'*  für  25  Pf, 
„Td)  liebe  dW  zu  berabgetetztem  Preis, 
„nod)  find  die  Cage  der  Rofen'*  für  10  Pf. 
„€wige  Ciebe'*  mit  Klavierbegleitung. 
„Obne  Ciebe  itt  das  £eben''  im  leid)ten  Stile  arrangiert. 
„Id)  tdinitt  es  gern  in  alle  Rinden  ein'*  für  1  nik. 
„Das  bat  kein  ßoetbe  g*td)rieben"  für  50  Pf. 
„niein  €ngel  bift  du''  In  Prad^tband  mit  0olddrud<. 
„Die  Ubr",    „Die  Krone  des  Cebens"    und    „Der  Id)ön(te  €delltein"   zu- 
lammen für  1,20  mk. 
„3a,  du  bilt  mein"  SalonItüd<. 
„UJoblauf  nod)  getrunken"  in  zehnter  Auflage. 
„Du  mul3t  mid)  lieben"  mit  Jingerfat^. 
„0  Jugend,  wie  bi[t  du  (o  Id)ön"  in  Sd)weinsleder  gebunden. 
„0  kehr  zurüd<"  vierhändig. 
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Hlte  Lieder  mit  neuen  Cexten. 

1.  BommcrUcd  (nad)  01asbrenner). 
Komm  aus  der  engen  Stadt, 
Hui  dal5  wir  wieder  radeln, 
Set^e  Dieb  auf  Dein  Rad,    . 
Cal3  alte  Cüeiber  tadeln, 
Jä\\t  das  Gouvernal, 
Cal3  die  Pbilifter  (tarren, 
tritt  fe[t  auf  das  Pedal, 
Da(3  alle  Speieben  knarren, 
Drüek'  Dir  das  Rütcben  ked< 
Jfuf  Deine  vollen  Cöekeben, 
lüirf  die  Bedenken  weg. 
Und  aueb  die  langen  Röckeben, 
Zieb*  Deine  Röseben  an 
Und  zeige  Deine  Cüadeln, 
Komm  in  den  grünen  Cann, 
Jluf  da(5  wir  wieder  radeln! 

Radle  mit  mir  zu  Zwei'n, 
Jluf  däh  ieb  mein  Did)  wiKe, 
Komm  in  den  (üald  binein, 
Dal3  ieb  Dieb  wieder  küHe, 
Blid<e  auf  Olald  und  leid, 
Huf  da(3  Dein  Berz  (ieb  weite, 
labr  in  die  0otteswelt, 
Bui  da(5  ieb  Dieb  begleite. 
Sd)weife  dureb  die  Hatur 
Bn  jedem  Cag  aufs  Heue, 
5^reu  Did)  an  jeder  51ur, 
Dab  id)  mid)  mit  Dir  freue, 
JTtme  Did)  wieder  (att 
JTm  Duft  der  Cannennadeln, 
Komm  aus  der  engen  Stadt, 
Jfuf  dat3  wir  wieder  radeln! 
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2»  ßcrgUcd  (nad)  Bodenttedt). 

Ulenn  der  ülayer  auf  die  Berge  (teigt, 
(üenn  er  dies  aus  €brgeiz  tut  zu  5ul3, 
[Denn  nod)  immer  (id)  kein  Gipfel  zeigt 
Und  lid)  boren  labt  kein  $ennergrul3, 

Ulenn  berauf  vom  Cal 

nun  mit  einemmal 

Cönt  ein  faucbend  ftampfender  Skandal, 

Ruft  er  voll  Geftöbn: 

„€s  itt  dod)  kein  Ulabn: 

0  wie  wunderId)C)n 

3It  die  Zabnradbabnl" 

lUenn  am  01ettd)er  flammt  das  Jllpenglübn, 
(Denn  im  Cal  man  ruftet  das  Souper, 
(Denn  der  niayer  denkt  ans  Reimwärtsziebn, 
Set5t  er  fid)  ins  Zabnradbabncoupe. 

Cüfte  lind  und  lau 

ÜJürzt  die  grüne  J!u, 

Und  der  mayer  lad)t  und  denkt:  „So  blau ! 

Kraxeln  von  den  Röb'n, 

Das  ift  abgetan  — 

0  vuie  wunderfd)ön 

3ft  die  Zabnradbabnl" 

„lüafs  nid)t  aud)  zur  jungen  5^rüblingszeit, 
Cüo  Sie  kraxelten\im  Cand  Cirol?" 
fragte  man  ibn  fpäter  weit  und  breit, 
Und  der  mayer  fagte  (tets:  „Jawobl! 

3^den  Jelfengrat 

Habm  id)  in  der  Cat, 

Und  zwar  obne  jeden  JIpparatI" 

JTber  nid)t  geftebn 

Cut  der  gute  ITlann: 

0  wie  wunderld)ön 

(Dar  die  Zabnradbabnl 
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3,  Cirolcrlicd. 

Uon  der  JIlpc  ragt  ein  Raus 

Hiedlid)  über's  Cal  hinaus, 

Drinnen  wohnt  mit  frohem  Sinn 

Eine  (chöne  Sennerin. 

Butter,  mild)  und  nad)tquartier 

bindet  der  Courilte  hier, 

eins  nur  fehlt  dem  holden  Rind: 

Jfuf  der  Jllm,  da  gibt's  kj^a  -  CintM 

JIls  id)  jüngft  auf  Id)roffem  Pfad 
Diefem  Paradies  genaht, 
lüollt*  id)  (enden  von  dem  Ort 
Siebzehn  Jlnlid)tskarten  fort, 
Die  id)  leider  0ottes,  ad), 
Den  Routinen  jüngft  verfprad). 
Bord),  da  tönt's  fo  (anft  und  lind: 
„Jfuf  der  JFJlm,  da  gibt's  kj(a  -  Cint'!" 

5^eder,  Cinte  und  Papier 

Drangen  nod)  nid)t  bis  nach  hier. 

Keine  Jfn(id)t$karte,  hört! 

Bat  nod)  dies  Idyll  geftört. 

Oh,  hier  geh'  id)  nicht  mehr  weg, 

ewig  bleib'  id)  an  dem  51ed<, 

Singe  froh  durd)  Cuft  und  (üind: 

„Buf  der  Jflm,  da  gibt's  kj^a  -  Cint'!" 

Soll  id)  lagen,  wo  ich  bin? 

Dein,  dann  kämt  Ihr  alle  hin, 

Jlnlid)tskarten  und  Kultur 

Drängen  in  die  ftille  Ilur, 

Und  da  id)  mir's  auserfehn, 

3edes  3ähr  hierher  zu  gehn. 

So  verfchweig'  id)'s  klug  gefinnt: 

„Huf  der  JTlm,  da  gibt's  k)(a  -  Cint'!" 
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4»  Rcitcrlicd  (nach  $d)i11er). 

Oloblauf,  Ibr  mäddien/aurs  Pferd,  auf's  Pferd! 

Das  Reitkleid  angezogen, 

Zu  Rode,  da  ift  nocl)  der  Cüud)s  was  wert, 

Da  wird  nod)  der  lHann  nicht  betrogen. 

Da  tritt  keine  Schneiderin  zwilcben  ibn 

Und  das  lUeib  (eines  Rerzens  lügnerifcb  bin! 

J\u$  der  lüelt  die  Caille  ver(cbwunden  ift, 

man  (iebt  nur  Bloulen  und  halten. 

Die  lallcbbeit  berricbt,  die  Rinterlift 

Bei  den  Jungen  (owobl  wie  den  Alten. 

Die  das  Reitkleid  tragen  kann  Icblicbt  und  genau, 

Die  Jrau  allein  \\t  eine  td)öne  Iran! 

lüarum  put5t  (ich  die  Dirn'  und  fäbrt  zweispännig  aus? 

Doch  nur,  weil  ibr  ÜJucbs  zu  tadeln, 

Hucb  wer  Pumpbolen  trägt,  i(t  wobl  bäl^licb  von  Raus: 

Zäh  radeln  dabin,  la(3  radeln! 

Drum  frilcb,  Ibr  5^rauen,  den  Rappen  gezäumt, 

Solang  nocb  der  ülann  von  Scbönbeit  träumt! 


5.  Was  blafeti  die  Crompcteti  (nad)  Hrndt). 

lüas  blalen  die  trompeten? 
Chauffeure  heraus! 
€s  gilt  die  grobe  Fernfahrt 
In  fliegendem  Saus. 
Die  Wahrer  (0  freudig, 
JTus  Süd  und  aus  Dord, 
Das  Cempo  (o  (cbneidig  — 
es  lebe  der  Sport! 
3ubu!  Roldrio! 
Und  die  €r(ten  (an  do! 
Und  die  Grften  (ind  kotig. 
Und  die  €r(ten  (ind  froh! 
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0  tcbaut,  wie  ihnen  rinnet 
Der  Regen  vom  Raupt, 
Und  wie  belcbmutjt  ibr  ÜJagen, 
Ihr  mantel  wie  verttaubt. 
Der  fiel  in  den  Graben, 
Der  fuhr  an  den  Baum, 
Dem  brannte  der  lüagen, 
Der  quet(cbte  den  Daum', 
Dem  brach  eine  JTchle, 
Und  dem  ein  üentil  — 
Sie  aber  auteln 
mobil,  mobil! 

Die  (Uege  find  markieret, 

Betteilt  i[t  das  Botel, 

(üas  (onlt  am  lüeg  paltieret, 

Uorüber  (chnell,  nur  |d)nclK 

üorüber,  vorüber 

So  Id)immernd  der  See, 

So  ragend  die  Berge, 

So  blühend  der  Klee, 

So  göttlid)  die  Schöpfung  — 

Dur  fort,  nur  fort! 

Uorüber,  vorüber! 

Rekord!  Rekord! 

0  (ebet,  wie  (ie  frellen 
Die  Kilometerzah), 
0  höret,  wie  (ie  donnern 
Durch's  allerlieblte  CaK 
Der  Beerden  0ebrülle, 
Der  Bunde  Gekläff,     - 
Des  niotors  Stö(3e: 
Cöfftöff— Cöfftöff. 
Pneumatics  platten 
mit  Knall  dazu. 
Und  dröhnend  potaunt  es: 
Cutu!  Cutu! 
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Cüas  blalcn  die  Crompetcn 
Eni  (taubiger  CbauHce? 
€s  kommen  die  Chauffeure: 
Sauvc  qui  peut! 
Sie  kommen  geflogen 
mit  Börnerklang, 
Cüie  nieereswogen 
Bei  $tUTmge(ang, 
Dem  Siege  entgegen, 
Sie  kommen!  (ie  fh\b'n! 
Und  binten,  da  ftinkt  es: 
Benzin!  Benzin! 


Künftler-SprüAe. 

üJie  oft  gedeibt  des  Rubmes  5^]or, 
€rlt  wenn  der  Ceib  Id)on  (terbensmatt. 
Uniterblicbkeit  pod)t  gern  ans  Cor, 
Das  (cbon  der  Cod  gezeichnet  bat. 

ÜJer  an  (id)  glaubt,  ift  fern  vom  Glänze 
Des  Rubmes  tebr  viel  befler  dran, 
Jfls  wer  im  fcbönften  Corbeerkranze 
Dod)  an  (id)  (elb(t  nid)t  glauben  kann. 

Die  Genies  obne  Calente, 
Das  (ind  die  Rafaels  obne  Rande. 
-^ 

Der  IDenge  Beifall  (ei  blamabel? 

Das  i(t  die  Sauretrauben-Iabel. 

UJobl  (trebt  zum  l)öd)(ten  die  wabre  Kun(t, 

Dod)  das  ])öd)(te  war  immer  des  Uolkes  Gun(t. 
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Der  Künltler  (oll  [tets  mit  der  menge  geben! 

€$  braucht  zwar  nicbt  ]eder  jedes  vergeben; 

Docb  irgendwas  niul3  er  für  Jeden  baben, 

Sonit  la(r  er  (icb  lammt  feiner  Kunit  begraben. 
-^ 
nian  brandet  nicbt  vor  dem  Publikum  zu  kried)en, 
Jfllein  man  mul3  lieb  (cbicken  in  die  Cüelt, 
Calent  bei^t  Gottesgabe,  docb  aucb  0eld, 
Das  wüteten  [d)on  die  alten  ßriecben. 

Der  CdcibnacbtsengeU 

6inc  öcfcbicbte  von  moderner  jvialerei. 

Gin  paar  Cage  vor  ÜJeibnacbtcn  im  vorigen  Jabre  traf 
icb  nad)  längerer  Paufe  meinen  alten  Jreund,  den  lüitzblatf- 
redakteur  (Ue(endonk,  auf  der  lUiener  Ringftral^e.  Da  es  mich 
immer  freut,  den  luftigen,  alten  mann  zu  (eben,  beeilte  icb 
micb,  ibn  zu  begrüf^cn.  CUie  (ebr  er|taunt  voar  id),  ibn  in 
übler  Caune  zu  treffen,  den  immer  gut  Gelaunten. 

„ttlas  i(t  Ibnen  gefcbcben,  be(ter  Jreund?'*  fragte  icb, 
„Unannebmlicbkeiten  auf  der  Redaktion?'' 

„Redaktion?'*  brummte  er.    „Gs  bat  (icb  ausgeredaktiont!" 

„Sie  (cberzen  wobl?"  rief  id)  be(türzt. 

,Diesmal  nicbt,  ITladame.  Id)  bin  aus  der  Redaktion 
ausgetreten/' 

„3a,  um  Gottes  willen,  warum?  Sie  werden  mir  dod) 
nicbt  einreden  wollen,  da(5  Sie  Ibren  Rumor  verloren  baben. 
Sie,  das  wei(5  id)  be((er!" 

„Jällt  mir  aucb  nid)t  ein,  derlei  zu  bebaupten.  Dein, 
das  i(t  eine  0e(d)id)te,  die  (d)on  lange  (pielt  und  vielleid)t 
nod)  lange  ge(pielt  bätte,  wenn  nid)t  lüeibnad)ten  dazwi(d)en 
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gekommen    wäre.     Der  üleibnaAtsengel   bat   dem    5a(5   den 

Boden  ausgefcblagen,  wenn  id)  mich  (o  ausdrüAen  darf/* 
„Der  lüeibnacbtsengel?     üüelcber  CUeibnad)t$engel?'* 
,  Ja,  da  wundern  Sie  {id),  nicbt  wabr?    Sie  werden  fid) 

nod)  mebr  wundern,  wenn  Sie  ibn  erft  leben/* 

„Aber  wollen  Sie  |id)  nid)t  endlicb  näher  erklären?** 
,,0ewi(5.     Docb   nur    Geduld.     Kennen   Sie   den    maler 

novotny?** 

„Per(önlicb  nicbt.     Hur  (eine  Biider** 

„Das  genügt  aucb  vorläufig.     Cüie  gefallen  Ihnen  (eine 

Bilder?*' 

,,flM$gezeid)net.     Er  zeid)net  ja  aud)  für  Ibr  Blatt!** 
,JawobK     Und  wie  gefallen  Ihnen  die(e  Zeid)nungen?'* 
„Uorzüglid).  Zwar  etwas  (ebr  alte  Scbule,  aber  vorzüglid).** 
„Die(e  aud)?**     ITlit  die(en  Porten  griff  er  in  die  Ca(cbe 

und  holte  eine  Zeid)nung  beraus,  die  er  mir  überreichte. 
,J(t  das  ein  Original?**  fragte  icb. 
„Das  Bild  nid)t.**  antwortete  er  troAen.  „Aber  der  tllaler/* 
„Die  Zeid)nung  i(t  vorzüglid),**  (agte  id). 
„nid)t  wabr?    CUofür  halten  Sie's  denn?**  fragte  er. 
„Cüofür  id)  das  halte?     Sonderbare  Jrage.    Id)  halte  es 

für  das,    was    es  i(t:    für  einen  Omnibus.    Icb  glaube  Cinie 

Stefansplatz— Rietjing. 

„Da  (eben  $ie,  wie  man  (id)  täu(d)en  kann.     Dein,  icb 

mu(5  Sie  leider  bericbtigen.     Die(er  Omnibus  i(t  kein  Omnibus, 

(ondern  ein  ÜJeibnad)tsengel.** 

„Pardon!**  rief  ich  be(d)ämt  und  be(türzt.     „Dann  balte 

id)  das  Bild  wohl  verkehrt?'* 

„Sie    balten    es    ganz   rid)tig.     Und  es  i(t  (o,    wie  id) 

Ihnen  (agte,  die(er  Omnibus  der  alten  $d)ule  i(t  ein  lüeibnad)ts- 

engel  der  neue(ten  Sd)ule.** 
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„Gehört  denn  Ilovotny  zur  neueften  Schule?" 

„Das  haben  Sie  gar  nicht  gewuf^t?" 

„Cüie  (ollte  id)?  Seine  Kuhltälle,  Domportale  und  Ciroler 
Cypen  haben  ja  gar  nichts  $ezenioni(tiId)es  an  (id)/* 

„Ruhltälle?  Domportale?  Ciroler  Cypen?  Aber  der  malt 
dod)  nur  Sündenfälle,  Cotentänze,  Dervenklexe  undSeelenlinien?" 

„novotny  malt  Seelenlinien?  Sollte  id)  mid)  (o  ver(ehen 
haben?  Sollte  id)  wirklid)  einen  Sündenfall  mit  einem  Ruhltall 
verwed)lelt  haben?    Jld)  nein,  unmöglid)." 

„Pah!  Bei  einem  (ezenioni(ti(d)en  maier  i(t  nid)t$  un-- 
möglid)/* 

„Cüenn  Sie  es  (agen,  glaube  id)  es.  Jlber  wenn  dem 
fo  i(t,  dann  begreife  ich  nid)t,  was  der  Cotentanzmaler  in 
ijhrem  ÖJitjblatt  zu  {ud)en  hat," 

„Bisher  ging's  ja  ganz  gut.  Gr  zeid)nete  einen  Delphin, 
win^n  Sie,  einen  Delphin!" 

„3a,  id)  kenne  einen  Delphin.     Und?" 

„Das  Ding  war  einer  Ceutnantskarikatur  ähnlid)." 

„lUahrhaftig,  id)  erinnere  mich,  Sie  brad)ten  da  neulid) 
ein  paar  präd)tige  Ceutnantskarikaturen  von  Hovotny.  man 
ri(5  (id)  im  Cafe  um  das  Blatt," 

„nun  (eben  Sie!  Das  waren  Delphine,  lauter  Delphine. 
3ni  meer.    Raben  Sie  das  meer  nid)t  gefehen?" 

„Hein,  wenig(tens  auf  novotny(chen  Bildern  nod)  nie." 

„3d)  aud)  nid)t.  Jlber  er  zeid)net  es  mit  üorliebe. 
Oder  er  zeid)net  einen  weiblid)en  Kopf,  den  er  „Sünde"  nennt, 
und  den  wir  dann  „die  (d)lauen  Dadierln"  nennen." 

„Und  das  geht?" 

„Ganz  einfach,  man  fchneidet  den  Kopf  in  vier  Celle 
und  mad)t  eine  Serie  daraus.  Das  vierte  Bild  kommt  auf  die 
andre  Seite,    die  er(t  umge(d)lagen  werden  mu{3,   weil  es  die 
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Ueberra(d)ung,  die  Pointe  bringt.  Und  id)  verficbere  3^mr\,  die(e 
Pointe  i(t  jedesmal  (o  ecbt,  fo  aus  dem  Dad<elleben  gegriffen, 
lo  fein  aus  der  Cier(eele  gebolt,  da(5  der  berühmte  Cierdreffeur 
ProfeKor  Jobnftone  Bosco  die(e  Cricks  näd)(ten$  beim  Ronacber 
vorführen  will." 

„Unglaublich!    Und  was  (agt  denn  Dovotny  zu  alledem?'' 

„nichts,   wenigftens   bis  vor  kurzem.    lUas  wollen  Sie! 

Die  Kun(t   geht   nach  Brot.    Aber  feit  einigen  tagen  i(t   der 

nien(d)   verändert.    ITlan   mu(5   ihn  aufgehest  haben.    ÖJar- 

(cheinlich  die  lieben  Kollegen,  die  ihm  die  gute  Stellung  bei 

uns  neiden.    Die  menjchen  (ind  ja  (o  fchlecht.     Und  kurz  und 

gut,    er   beftand  darauf,    von  jefet  an  in  keine  Uor(piegelung 

fallcher  Cat(ad)en  mehr  zu  willigen*    Die(e$  qui  pro  quo  (ei 

eines  Künftlers  unwürdig  u(w.  u(w.    $d)lie(5lich  drohte  er  mit 

Streik,   falls   man   (ein   näd)(tes  Bild   nid)t   mit  dem  rechten 

Damen  nennen  wolle.    Der  üerleger,  einge(d)üd)tert,  ver(prad> 

es  ihm.    3*  riet  gleid)  ab,   id)  warnte,   aber  um{on(t.    lüir 

berieten  ju(t  über  un(ere  ÜJeihnachtsnummer.    Dovotny  (ollte 

einen  CUeihnad)t$engel  für  das  Citelblatt  zeidincn*    Befriedigt 

gmg  er  nad)  Raufe-     Beute    kam  er  wieder   und  da  —  da 

haben  Sie  (einen  lüeihnad)t$engel.    Sie  halten  ihn  in  der  Rand.'' 

„Der  Omnibus?    Aber  der  i(t  ja  (o  prad)tvoll  gezeid)net!'' 

„mein  6ott  ja,  das  leugnet  ja  keiner.     Gin  prad)tvoller 

Omnibus,  aber  doch  ein  Omnibus.   Dun,  Sie  können  (id)  denken, 

weld)e  Szene  jet^t  folgte.    Dovotny   verlangte,    da(5   wir   den 

Omnibus  als  lUeihnad)tsenge1  auf  das  Citelblatt  (et^en  (ollten, 

worauf  id)  erklärte,  die(er  Omnibus  gehe  nur  über  meine  £eid)e." 

„üüie?     Das  verlangte  er  im  ern(t?" 

„Und  war  nid)t  davon  abzubringen*" 

„mit  dem  hätt'  id)  aber  deut(d)  geredet.'' 

„Kann  man  denn  das?    Gr  i(t  ja  ein  C(d)ed)e.    Genug: 
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er  (teilte  die  Kabinettsfrage.  3*  (teilte  die  Kabinettsfrage. 
Der  Uerleger  in  (einer  lüut  nahm  beide  Denii((ionen  an!'* 

„Und  was  nun?" 

„3a,  das  wei(5  id)  auch  nicht-  Ceben  Sie  wobl  und 
fröblicbe  lüeibnacbt!'* 

„Das(elbe  3bnen,  lieber  Jreund!" 

er  webrte  matt  ab  und  ging  betrübt  davon. 

Das  war,  wie  ge(agt,  ein  paar  Cage  vor  lüeibnacbten. 
Jim  ttleibnacbtstage  (ab  icb  (ie  alle  drei:  den  Uerleger,  den 
Redakteur  und  den  tHaler.  Sie  (a(5en  in  einer  lüein(tube 
bei(ammen  und  tranken  Bruder(d)aft.  Der  fal(d)e  lüeibnacbtsengel 
batte  (ie  entzweit,  aber  der  ed)te  batte(ie  offenbar  wieder  vereinigt. 

neugierig  darauf,  wie  er  das  wobl  angefangen  baben 
mod)te,  kaufte  id)  mir  die  5e(tnummer  der  Zeit(d)rift.  3* 
batle  rtlübe,  nod)  ein  Exemplar  zu  finden.  Die  Dummer  war 
vergriffen.  Jlls  icb  (ie  endlid)  (ab,  begriff  id),  warum.  Die 
zuvor  batte  icb  ein  äbnlid)  effektvolles  Citelbild  ge(eben.  Die(e 
Jarben!  Die(e  Einien!  Das  Bild  (teilte  einen  lüeibnacbtsengel 
dar  und  llovotny  batte  (id)  diesmal  (eiber  übertroffen. 

3d)  war  berzlicb  frob  für  meinen  Jreund,  da(5  der  tHalcr 
endlid)  Rai(on  angenommen  hatte,  und  als  id)  ihn  wieder 
traf,  gratulirte  id)  ihm  zu  Hovotnys  Bekehrung. 

er  lad)te.  „Rovotnys  Bekehrung?  Sie  glauben  wirklid)? 
I)abenSie(d)oneinennialerge(ehen,  deneinnien(d)bekehrthat?" 

„Aber  er  hat  ja  dod)  wirklid)  einen  lüeihnad)t$engel 
gezeichnet?" 

„lUeil  id)  den  genialen  einfall  hatte,  es  umgekehrt  zu 
mad)en  und  einen  Omnibus  zu  be(tellen.  man  i(t  eben  immer 
er(t  ge(d)eit,  wenn  man  vom  Rathaus  kommt.*' 

„fll(o  (o  i(t  das!  Die(er  aieihnad)tsengel  i(t  eigentlid) 
ein  Omnibus!     Dun,   Sie   haben  3bren  Zwe*  erreid)t   und 
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haben  (omit  Recht.    Hur  das  6ine  möAte  id)  widen,  lieber 
5reund,   wie   Sie   das    eigentlich    verantworten   wollen.     3(t 
3bnen  nid)t  etwas  bange  bei  der  ganzen  0e(d)id)te?'* 
„Bange  —  weshalb?    (Jerantworten  —  vor  wem?** 
„Uor  der  Kunft,  vor  dem  Künftler  und    (d)lie(3lid)  aud) 
vor  dem  Publikum/* 

„Das  Publikum,  meine  liebe  Jreundin,  das  hat  einen 
gefunden  Hlagen.  lüas  llovotny  anbetrifft,  (o  hat  er  einen 
nod)  ge(ünderen  lHagen.  Den  ge(ünde(ten  fllagen  aber  hat 
die  Kun(t.    meinen  Sie  nid)t  aud)?** 

3ch  meine  aud). 


JIteliergc(d)wät5  und  Palettenfpiel 
Sollen  oft  für  Kenntnifte  gelten; 
JTd),  bildende  Künftler  gibt  es  (o  viel, 
Gebildete  Künftler  (o  (eUen. 


^ 


]S^atürUcbe  folge. 

€r  war  ein  maier  und  konnte  nid)t  malen, 
Uon  Perfpektive  verftand  er  nid)ts, 
Die  Hnatomie  der  Geftalt,  des  0e[id)t$ 
€rlet5t*  er  durd)  wütende  ^^arbenfkalen. 
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€r  konnte  nicht  zeichnen  und  wollt'  es  nid)t  lernen, 
Und  weil  ibm  die  Regeln  des  Randwerks  fremd, 
So  Ipracb  er,  er  wolle  (ich  ungebemmt, 
Jlblicbtlicl)  von  dielen  Regeln  entfernen. 

Hatürlid)  wurde  der  Rubmeslcbimmer 
Ibm  ralcb  und  willig  zuerkannt. 
Und  Kunit  und  Publikum  ver(tand 
Sieb  abzufinden,  wie  (cbliej^licb  immer. 

Das  Publikum  ging  nicbt  zu  Grunde, 
Die  KunIt  er(t  recbt  nicbt,  Gott  fei  Dank! 
Docb  um  den  Künftler  war  mir  bang: 
Und  richtig  —  der  ging  vor  die  Runde! 


Hlte  erfabrung* 

nie  müblos  ilt  die  wabre  Runtt, 

Und  ibre  groben  0ei(ter 

Die  werden  balb  durch  niulengun[t 

Und  balb  durch  Arbeit  mei[ter. 

Runit  heilet  zur  Rälfte  Energie, 

Cüofür  man  den  Beweis  bat: 

Denn  lebeitern  kann  (elblt  ein  Genie, 

(Dennis  kein  Calent  zum  —  Yleib  bat. 


^ 


6läiizender  Romanftil 

oder  die  traurigen  -folgen  der  grassierenden  Stilfucht» 

Silberne  Schleier  lagen  über  dem  flimmernden,  glimmernden 
Icbimmernden  51u(5,  als  Carmen  binaus(cblid);  leife  murmelten 
die  glei(5enden,  reif^enden,  Rübe  verbei(5enden  ttlellen.     Das 
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Jtrablende  mondlicbt  übergo(5  mit  glänzendem  Ceud)ten  die 
mit  dem  lHonde  gaukelnden,  ihre  Zweige  fAaukelnden,  bald 
funkelnden,  bald  dunkelnden,  beftändig  geheimnisvoll  mun= 
kelnden  alten  0e(talten  der  Baumriefen.  3^  beengenden, 
lengenden  Zwielicht  lag  die  Cand(chaft  ringsum  und  nur 
mitunter  hüllte  ein  drohender,  lohender,  heller,  (d)neller,  greller 
Blit5  den  Park  in  blendenden,  Jlammen  verfendenden,  (cbnell 
endenden  Schein  ein.  Jeurig  leuchtend,  brennend,  glühend 
zittert  die  Ceiden(chaft  in  den  JIdern  des  IT)ädd)en$.  Jlirrend, 
irrend,  flammend,  flimmernd  vor  dem  trunkenen,  verfunkenen 
Jluge,  doch  unfa(5bar  der  heif^en,  brennenden  Rand,  ohne 
erbarmen  mit  der  armen  Carmen. 


^ 


Den  Stilanbetern  ins  Stammbuch. 


€cbte  Calentc  mit  Blut  in  den  Jfdern 
ÖJeid)en  den  groben  Ulultern  nid)t  aus; 
Jlber  (ie  bau'n  mit  den  alten  Quadern 
Un%  ein  neues  und  präd)tiges  haus. 


5^übr*  die  Kunft  auf  neue  Stege, 
Das  i(t  Deine  Pflid)t: 
5^1  n de,  Künftler,  neue  (liege, 
Aber  [ud)'  (ie  nid)t! 
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pelleae  und  JMeUvanna 

oder  das  0[ni\Jcrral-]VIactcrlinchdrama. 

melivanna:  3cb  (tarre  in  einen  Brunnen.  Gr  i(t  tief. 
Brunnen  (ind  immer  tief.  ITIaeterlind  clid)tet  immer  Brunnen. 
Und  was  tüaeterlin*  did)tet,  i{t  immer  tief. 

Pelleas:  3*  komme  irgendwoher.  lUir  kommen  alle 
irgend  wober.  ITlan  kann  nid)t  wiffen.  Bei  maeterlin* 
kann  man  nie  wiHen. 

nielivanna:  Gs  i(t  ein  Stück  ins  lüaHer  gefallen. 
Jd)  bab'  es  boren  plumpfen.  3*  h^be  das  Stück  bei  der 
Generalprobe  gefeben.  B  war  ein  Stück  Gold  für  ITlaeter-- 
linck,  aber  es  ift  ins  lüaller  gefallen.  Und  das  OlaHer  i(t 
viel  zu  tief,    lüir  können  zu  einander  nid)t  kommen. 

Pelleas:  3*  babe  das  einmal  irgendwo  gele(en.  Wir 
haben  allefliles  einmal  irgendwo  gele(en.  ITlan  kann  niditwiflen. 

melivanna:  Das  Stück,  welches  ins  Wa((er  gefallen  i(t, 
war  blank.    Gs  war  (ogar  Ceblanc    Ba(t  Du  es  nicht  gefeben? 

Pelleas:  3d)  habe  es  nid)t  gefeben.  Gs  ift  im  j^nimer 
unferes  IUenfcbenlebens  gut,  daf5  man  nicht  Alles  fieht.  fluch 
Prinzivalli  hat  nicht  Alles  gefeben. 

melivanna:  lHan  kann  es  nicht  wiffen.  Hlan  kann 
nie  wiffen. 

Pelleas:  Der  niantel  war  lang.  Bei  maeterlind<  ift 
immer  Alles  lang.    Aud)  Dein  paar  ift  lang. 

melivanna:    3avol. 

Pelleas:  3*  habe  meine  Prüfungen  noch  nid)t  beftanden, 
aber  meine  älteren  Schweftern  wohnen  in  einem  alten  Curme. 
Der  Curm  hat  keine  Cure,  meine  Schweftern  beif^en  maleine, 
Agiavaine,  Vgaine  und  migräne.  3"^  ^U^^"  Stock  wohnt  das 
Schickfal.    Der  Curm  hat  keine  Cure. 
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mdivanna:  lüas  tun  fie  denn,  wenn  (ie  mal  hinaus- 
gehen miiKen?     ttlir  alle  müHen  mal  hinausgehen. 

Pelleas:  fHan  kann  es  nid)t  wiflen.  Der  Curm  gehört 
dem  $chid{(aK  Alles  gehört  dem  SAidfaK  Aber  das  Schickfal 
lä(3t  nid)ts  repariren-  Jlud)  wir  gehören  dem  $(hick(aU 
Aber  es  nufet  nichts,  gegen  das  $d)ick(al  zu  klagen. 

melivanna!  ITJan  kann  es  nid)t  wilfen*  3*  bin  die 
Königin.  Der  König  i(t  mein  ßemahl-  Hlein  Gemahl  i(t  alt* 
Du  bi(t  jung.  Der  Brunnen  i(t  tief.  Die  Canti^me  i(t  hod). 
Der  fßantel  i(t  weit-    niaeterlind<  i(t  gro(5- 

Pelleas:  man  kann  es  nid)t  wiflen.  Bei  Ftlaeterlindc 
kann  man  nie  wiHen.  Der  Curm  hat  keine  Cure.  Das 
Cheater  hat  viele  Cüren.  man  geht  hinein.  Der  Brunnen  i(t 
tief,  man  fällt  rein,  man  kann  es  nid)t  wiHen.  Bei 
maeterlind  kann  man  nie  wiffen. 

melivanna:  0  ja.  €ins  kann  man  willen.  Die 
Krone  fällt-  Das  $tüd<  fällt.  Das  Oleib  fällt.  Der  Ucrhang 
fällt.    Aber  der  mantel  fällt  nid)t. 


6oetbe'8  Caffo, 

tvenn  er  von  ßcrnard  Shaw  wäre. 


erfter  Akt. 

6in  flprilmorgen  in  Belriguardo,  einem  Cu(t(d)lone  der 
Dyna(tie  Este  in  Jerrara,  im  J^br^  1570.  Der  blaue  Bimmel 
ruht  über  einem  Gartenplaö  und  am  Horizonte  löft  die  Sonne 
den  Sd)nee  der  fernen  Berge  in  leijen  Duft  auf. 
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Diefe  Sonne  bcfcbien  damals  zwei  bemerkenswerte  $d)äden 
der  RenaiHance-Rultur:  eine  Rerme  flrio(ts  und  die  PrinzeHin 
Eeonore  von  €{te.  Die  Rerme  ift  immerbin  nid)t  (o  bä(5lid> 
wie  einige  Skulpturen  in  beutigen  Kun(taus(tellungen  und  die 
Prinzelfin  i(t  viel  zivili(ierter  als  moderne  Engländerinnen. 
Sie  wäre  z.  B.  unfäbig,  ebenio  wie  ibre  Jreundin  Ceonore 
Sanvitale,  (icb  durd)  ein  Caylor=made--Sportkleid  zu  einer  die 
flugen  beleidigenden  Uogel(cbeu*e  zu  macben,  obfcbon  Iid> 
Beide  mit  ländlicben  Spielen  vergnügen- 

Ob  man  die  PrinzeHin  bübfd)  findet  oder  nid)t,  das 
bangt  vom  6e(d)mad<e  des  Beurteilers  ab.  5ür  Corquato  CaHo 
ift  (ie  ein  bezaubernd  Id)önes  lUeib,  in  delfen  Gegenwart  die 
Uüelt  (id)  verwandelt  und  die  kleinlid)en  Grenzen  des 
3ndividualbewu(5t(eins  plötjlid)  durcb  eine  my(ti(cbe  Erinnerung 
an  das  ganze  Ceben  der  men(cblid)en  Rade  bis  zu  ibren 
Anfängen  im  OJten  oder  (ogar  bis  zurü*  zum  Paradiefe 
unendlid)  erweitert  werden.  Sie  i(t  für  ibn  der  innere  Sinn 
des  Un(inns  oder  wenn  man  will:  der  äu(5ere  Sinn  des 
inneren  Unjinns,  womit  id)  nid)t  gefagt  haben  will,  da(5  diefer 
Unfinn  nid)t  immer  nod)  mebr  Sinn  bätte  als  alles,  was 
engli(d)e  Hlinifter  von  der  Gründung  des  Parlaments  an  bis 
beute  zufammengeredet  baben- 

Jür  ibren  Bruder,  den  Rerzog  fllfons  den  Zweiten  von 
Jerrara  i(t  die  Prinzelfin  nid)ts  dergleid)en;  für  de((en  Staats- 
fekretär  Antonio  IHontecatino  eine  woblgewad)(ene,  wobl= 
unterrid)tete  vornebme  Dame,  auf  deren  Gunft  er  (elbftver-- 
{tändlicb  grof^en  lüert  legt. 

Zweiter  Akt. 
Gin   Saal    im    Sd)lo((e   zu  Belriguardo    obne   eleklri(d)e 
Beleud)tung.    Der  einzige  lüeg,    ein  Stüd<  zu  (d)reiben,    das 
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auf  das  grof^e  Publikum  den  Gindru*  des  „RiItori(d)en" 
mad)en  (oll,  befiebt  darin,  da(5  man  die  Per(onen  in  üer(en 
reden  lä(5t  und  (id)  der  fln(pielungen  auf  drabtlofe  Celegrapbie 
und  (on(nge  materielle  Grundbedingungen  un(ererexi(tenz  entbält 
flud)  darf  natürlicb  auf  dem  Cbeaterzettel  keine  Per(on  als 
Chauffeur  bezeichnet  werden- 

lüas  Caffo  (elbft  betrifft,  (o  vermeide  ich  ab(ichtlich  den 
flnad)roni$mu3,  ihn  von  Antonio  in  den  5errare(er  „Daily 
news"  (chled)t  rezenfiert  (ein  zu  laden,  (ondern  führe  den 
Streit  zwi(chen  Beiden  auf  andere  Gründe  zurüd<.  3*  nieine 
nämlich,  da(5  das  „Befreite  3^^u(alem"  eine  gute  Rezen{ion 
garnicht  verdient  hätte,  weil  Calfo  ein  JImateur(d)rift(teller 
ohne  (pezifi(ch  literari(ches  Genie  war,  der  £iebe$=  und  5eld= 
zugsge(chid)ten  in  einem  |o  unper(önlichen  Stile  (d)rieb,  da(3 
der  gebildete  Durd)(d)nitt$--Deut(d)e  von  heute  (ein  Epos  zwi(d)en 
„3örn  Uhr  und  „Göt5  Rrafft"  in  den  Bücher(d)rank  (teilen 
würde,  nad)dem  er  es  in  Horderney  — -  45-tägige  Sai(on- 
fahrkarte  11  Kla((e  —  in  den  Sommerferien  gele(en  haben 
würde.  Und  wenn  ein  mann  einen  Plat5  im  Kontor  eines 
€ffektenmaklers  zurüd{wei(t,  weil  er  glaubt,  da(5  er  zum  Did)ter 
geboren  i(t,  und  lieber  bei  reichen  Uerwandten  oder  vornehmen 
mäcenen  [chmarotjt  als  etwas  arbeitet,  was  ihm  gegen  den 
Strid)  geht,  (o  i(t  dies  kein  Grund  oder  wenig(tens  nid)t  der 
einzige  Grund,   ihn   zum  Beiden   eines  Dramas   zu   mad)en. 

Dritter  jflkt. 
Die(er  Jlkt  kann  bei  der  Aufführung  wegfallen,  weil  er 
der  einzig  wid)tige  im  Stüd<  i(t.  Denn  je  unwi((ender  das 
Publikum  aus  dem  Cheater  geht,  de(to  mehr  i(t  es  davon 
überzeugt,  da(5  das  Stüd<  gut  i(t.  Gs  glaubt  alsdann  an  den 
Did)ter  mit  der  ganzen  ern(thaftigkeit  von  nicn(d)en,  die  von 
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der  Kun(t  nid)t$  verfteben.  Dies  würde  ein  abgedrofdiener 
6emeinplat5  (ein,  wenn  ihn  ein  Andrer  au$(präd)e.  3d)  aber 
könnte  ohne  Schaden  für  meine  Popularität  noch  hinzufügen, 
da(5  Baumwolle  wohlfeiler  i(t  als  Wolle  und  da(5  zehn  nieilen 
auf  einem  Bycicle  (chneller  zurückgelegt  werden  als  fünf  zu  5u(>. 
Sollte  nun  jemand  die  Jrage  aufwerfen,  was  das  alles 
mit  Torquato  CaHo  zu  tun  hat,  (o  rate  ich  (einem  guten 
Jreunde,  ihm  eine  Rezen(ion  von  Alfred  Herr  über  Jrank 
lUedekind  unter  die  entrüftete  na(e  zu  halten  und  ihm  zu 
erklären,  da(3,  falls  er  kein  moderner  Engländer  ijt,  er  doch 
einer  (ein  könnte,  da  ihm  jeder  Sinn  für  Rumor  und  Kultur  fehle. 

üierter  Akt. 

Corquato  Ca((o  (it5t  in  (einem  Arbeitszimmer.  Der  originell 
und  ge(chmad<voll  möblierte  Raum  verrät  den  Be(it5  von 
Behagen,  üorrang  und  mad)t,  verfeinert  und  be(änftigt  durch 
die  Ciebe  des  Be(it5ers  zur  Did)tkun(t  und  zum  Did)ter.  Die 
reinen  Proportionen  geben,  da  fal(che  Per(pektiven  durd)  gro(5e 
Spiegel,  (d)led)te  Bilder  und  Capeten  fehlen,  dem  Ort  ein 
hüb(ches,  behagliches,  warmes  Gepräge.  Oder  wie  ein  reid)er 
engli(cher  Jabrikant  (agen  würde:  ein  armes,  kahles,  lächerlidies 
und  ungemütliches  Aus{ehen.  Denn  die  Kultur  von  Cottenham 
Court  Road  verhält  (ich  zur  Zivili(ation  von  Belriguardo  wie 
die  glä(erne  Ro(enkranz-  und  tätowierte  Zivili(ation  der 
0e(ell(d)aftsin(eln  (ich  zu  Cottenham  Court  Road  verhält. 

Und  obgleid)  fa(t  jedes  lüort,  das  der  Rerzog  oder,  die 
Prinze((in  an  Ca((o  rid)ten,  irgend  ein  Dekorum  wahren  mu(^, 
i(t  die  Zärtlichkeit  diejer  Dichter(tube  unverkennbar  und  es  i(t 
für  einen  feinen  Beobachter  nid)t  überra(chend,  da(5  eine 
jahrelange  (o  geartete  üor(orge  Ca((o  rettungslos  verzogen 
hat.    Das  5en(ter   i(t   zwar   (o  hod)    angebracl)t,    da(5   man 
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nicht  in  den  Garten  {eben  kann,  aber  man  abnt  unter  die(em 
5en(ter  eine  von  drei  Bienen  uni(umnite  ßlycinienbedte,  die 
ein  Gärtner  mit  Jaffranbraunen  l)o(en  gepflanzt  bat.  Der 
feine  Beobad)ter,  den  icb  bekanntlid)  in  allen  meinen  Dramen 
vorausfet^e,  obfcbon  oder  vielmehr  weil  id)  voei(5,  da(5  er  im 
Publikum  gar  nid)t  exiftiert,  voürde  vermutlid)  aud)  {ofort 
erraten,  voer  den  Befebl  zur  JRnpflanzung  die(er  Rede  gegeben 
bat.  Id)  wette,  da(5  es  weder  Antonio  nod)  die  Sanvitale 
gewejen  i(t.  CUollen  Sie  die  Cüette  halten?  IJJix  müden  ja 
nid)t  gleid)  \o  hitzig  wetten,  wie  Oxforder  Studenten  beim 
5u(5ball,  damit  Sie  nid)t  zu  viel  verlieren.  Und  id)  will 
Ihnen  aud)  (agen,  worauf  id)  meine  Sid)erheit  gründe,  da(> 
Sie  verlieren  müden- 

Eeonore  Sanvitale  i(t  —  um  es  (o  gelinde  wie  möglid) 
auszudrüden  —  eine  Jrau.,  rnorali(d)e  üerantwortlid)keit, 
Sd)uld,  Un(d)uld,  Belohnung,  Strafe,  5urd)t  vor  der  Rolle  und 
all  dergleid)en  (ind  Dinge,  aus  denen  fie  {ich  nid)ts  mad)t, 
wenn  es  fid)  darum  handelt,  ihrer  heften  Jreundin  den 
Geliebten  wegzu(d)nappen.  nid)t  die  kleinfte  Cinie  des 
ßewiffens  gräbt  fid)  in  ihre  Seele,  die  frei  von  jedem  Sünden^ 
bewu(5t(ein  in  gedankenlofer  Ciebenswürdigkeit  der  Sud)t  nad) 
Abenteuern  folgt,  die  (ie  in  inftinktiver  Erkenntnis  des  leiden* 
(d)aftlichen  Charakters  der  Kun(t  bei  dem  Künftler  Iud)t. 
Kein  Sd)atten  die(er  Gefinnung  bleibt  ihr  für  Antonio  übrig, 
und  das  i(t  wiederum  mit  der  Grund,  warum  Antonio  dem 
Künftler  in  Belriguardo  die  Blüten  und  Kränze  mif^gönnt- 

Denn  Antonio  ift  in  .  allem  das  Gegenteil  von  einem 
Künftler.  Gr  hat  ITlanieren  und  i(t  gut  gekleidet.  €r  würde 
bei  unfern  Damen  mehr  Glü*  haben,  lüir  mad)en  uns  zwar 
nid)t  viel  aus  Kleidern  und  ITlanieren  in  England,  weil  wir 
uurd){d)nitt1id)  weder  gut  gekleidet  find  nod)  Sanieren  haben. 
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Aber  wir  niad)en  uns  nod)  weniger  aus  der  Kun(t.  ttlenn 
aud)  gefagt  werden  niu(5,  da(5  ein  wohlerzogenes  englifcbes 
rnädd)en  die  I)exenge(d)id)ten  über  die  Künftler  nid)t  mehr 
glaubt  als  die  Cod)ter  eines  Oxforder  ProfeHors  die  Bexen- 
ge(d)id)ten  über  die  Deut(d)en  glaubt  (obwohl,  nebenbei 
gefagt,  in  Oxford  gro(5er  Un(inn  über  die  Deut(d)en  ge-- 
Iprod)en  wird). 

Jünfter  Akt. 

Garten  in  Belriguardo.  lUer  wi((en  will,  wie  er  ausfieht, 
niu(5  nach  Belriguardo  reifen  und  fid)  ihn  anfehen*  (Der  ihn 
anfieht,  erhält  einen  Beweis  literarifcher  nntereffen  (eitens  der 
Bewohner  in  der  Cat(ad)e,  da(5  kein  Cennisnetj  und  keine 
Garnitur  Crod^ettreifen  vorhanden  i(t. 

Dergleid)en  Betrad)tungen  werden  jedod)  an  diefem  (d)önen 
übende  von  Torquato  Ca((o  nid)t  au$ge(prod)en-  3^  Gegenteil 
glaubt  er  ür(ad)e  zu  haben,  an  den  literari(d)en  Deigungen 
der  Damen  und  Rerren  zu  zweifeln.  Gin  engli(d)er  Zimmermann 
oder  niaurer  kann  darauf  hinwei(en,  daf^  er  zweimal  fo  viel 
für  feine  Arbeit  bekomme  als  fein  üater  im  gleid)en  Gewerbe 
verdiente,  und  daf5  fein  vorftädtifdies  Raus  mit  Bad,  Jludit 
von  lüohnzimmern  und  Photographie--fllbum  die  einfad)beit 
der  lüohnung  feiner  Grof^mutter  befdiämt  haben  würde. 

Jfber  was  die  foziale  Cage  des  Did)ters  betrifft,  ift  die 
durd)  die  Gefd)id)te  ausgefüllte  Zeitfpanne  viel  zu  kurz,  um 
irgend  weld)en  bemerkbaren  5ortfd)ritt  zuzulaffen.  Der  ganze 
Prozef5  der  Gntwidilung  der  menfd)lid)en  Raffe  von  der  lüildheit 
zur  Barbarei,  von  da  zur  antiken  Zivilifation,  von  diefer  zum 
Paulinifd)en  Ghriftentum,  von  dem  zum  römifd)en  Katholizismus, 
über  diefen  zu  dem  durd)  die  proteftantifd)en  jnftinkte  der 
englifd)en  fiation  erhellten  niilelalter  bis  auf  Dampf,  Celegrapb 
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und  kugclficbere  Panzerplatten  wird  zwar  (ummarifd)  als 
5ort(d)ritt  mit  einem  fettgedruditen  „5"  bezeichnet.  Und  jeder 
ältere  Berr  fort(d)rittlid)er  Gefinnung  wird  beftätigen,  da(5  die 
Beflerung,  (eit  er  ein  Knabe  war,  (ebr  gro(5  ift.  Die  3dee 
jedod),  es  könnte  irgend  einen  folcben  5ort(d)ritt  im  üerbältnis 
der  lüelt  zum  Dichter  (eit  der  Zeit  Caffos  geben,  ift  zu  abjurd, 
um  erörtert  zu  werden.  (Uas  man  befonders  in  England 
beobachten  kann;  und  es  könnte  daher  ganz  gut  angenommen 
werden,  da(5  Jllfons  IK  von  Jerrara  eigentlid)  ein  Engländer 
war,  wie  (id)  aud)  die  Prinzedin  durd)aus  wie  eine  moderne 
Engländerin  beträgt. 

Ende  des  Stücks. 

Anmerkung  zu  Torquato  Calfo- 
3cl)  lebe  eben,  dat3  id)  ein  $tüd<  getcbrieben  babe,  das  aus  lauter 
Regiebemerkungen  be(tebt,  und  da(3  id)  den  ei9entlid)en  Cext  ganz  vergelten 
babe  zu  (cbreiben. 

über  wozu  aud)  diele  traditionenen  Szenen  mit  Randlung  und 
jn<tlcblünen?  Gin  nur  balbwegs  origineller  Beobacbter  wird  läng[t  (cbon 
berausgefunden  baben,  da(5  ein  Ulann,  an  den  Jemand  eine  Irage  IteUt, 
eine  Antwort  darauf  zu  geben  pflegt,  Diele  bemerkenswerte  €ntded<ung 
durd)  Beifpiele  zu  belegen,  ift  nicbt  der  Zwed<  der  dramati(d)en  Did)tkunlt. 
3cb  weib  lebr  gut,  daf^  diele  Bebauptung  Blödfinn  i|t.  Bbzx  auf  Blödfinn 
zu  pofiren  ift  die  einzige  Pole,  die  ein  mann  verträgt,  der  die  Pole 
verachtet  und  den  Blödfinn  bekämpft. 

Rainlets  jMonolog 

als  Hrmclcut-Dicbtung. 

mein  oder  dein,  das  ilt  nun  hier  die  Jrage, 
Ob's  edler  im  Gemüt,  das  laute  Knurren 
Des  wütenden  Gedärms  erdulden  oder. 
Das  liebente  Gebot  beileite  lallend, 
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Durd)  kühnen  Griff  es  enden?    Steblen  —  eilen  — 

nichts  weiter!  —  Und  zu  willen,  daf?  ein  Griff 

mein  Rerzweb  endet  und  die  Kraft  mir  einflößt 

Die  die(es  yiei|d)es  €rbteil  —•  's  i(t  ein  Ziel, 

JTufs  inniglte  zu  wiinlchen.    Steblen  —  eilen  — . 

Steblen  —  vielleicht  dann  litten?    Ja,  da  liegt's! 

lüas  nach  dem  Griff  für  5^olgen  kommen  mögen, 

lüenn  wir  das  Kotelett  da  abgeritlen, 

Das  zwingt  uns  Itill  zu  ttebn.    Das  itt  die  Rücklicht, 

Die  €lend  läl^t  um  leinen  Braten  kommen. 

Denn  wer  ertrüge  wohl  des  Rungers  Geisel, 

Des  lauren  Rerings  Pein,  die  Pellkartoffeln, 

Den  Sechlerkäle  nnd  die  ITlargarine, 

ÜJenn  er  lieh  leinen  Braten  Ichaffen  könnte 

üollkommen  gratis  lo?    Cüer  trüge  Calten, 

Und  Itöbnt'  und  Ichwitjte  unter  Cebensmüh? 

Hur  dal5  die  5^urcht  vor  etwas  nach  dem  DiebltahU 

Das  Kriminalgericht,  von  des  Bezirk 

Kein  Unbelcholtner  kehrt,  den  üJillen  irrt, 

Dal3  wir  den  Rering,  den  wir  haben,  lieber 

ertragen  als  zu  Brot  und  lUaller  fliehn. 

So  mad)t  das  Strafrecht  Hlemmen  aus  uns  allen. 

Dem  angebornen  Rot  des  Kleptomanen 

lüird  des  Uerhungerns  Blälle  angekränkelt, 

Und  Otto  Brahm  lelblt  würde  lieh  bequemen 

In  dieler  lorm  den  „Ramlet"  anzunehmen. 

Die  «Icber 

wie  ÄlUbcItn  ßufcb  fic  gcfcbricbcn  hatte. 

Das  mittagbrot  ilt  etwas  Gutes, 
Und  wer  es  haben  kann,  der  tut  es; 
Yalls  jemand  ihm  durch  Hiedertracht 
nicht  dieles  ganz  unmöglich  macht. 
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Berr  Baumert  i(t  mit  (einem  Braten 
$d)on  bis  auf  (einen  Rund  geraten, 
lUas  ihm  jedod)  nur  wenig  frommt, 
(üeil  ibm  der  ümy  nid)t  bekommt. 

JTud)  feblt  es  an  Cokalitäten, 
lüie  für  5^amilien  (ie  vonnöten. 
€in  Zimmer  gibt  es  be(tenfalles 
Dod)  die(es  i(t  aud)  freilid)  alles, 

€in  initmen(d)  (ein,  i(t  eine  €bre, 
Ulenn  man  es  nämlid)  wirklid)  wäre. 
Und  will  man  die(es  ibm  nid)t  gönnen, 
111u(^  (id)  der  nien(d)  be(d)weren  können. 

Die  Freiheit  i(t  dem  nien(d)en  teuer, 
Deswegen  zablet  er  die  Steuer. 
Jfud)  $d)naps  und  Ceberwur(t  (ind  ed)te 
Und  anerkannte  rnen(d)enred)te. 

Dod)  1)und$flei(d)  und  Kartoffel (d)ale 
Sind  keine  nien(d)beitsideale; 
und  i(t  ein  £bri(t,  der  (old)e  predigt, 
JIls  (old)er  unbedingt  erledigt. 

Der  Fabrikant,  Berr  Drei(3iger, 
Sagt  aber  nur:  „Seid  fleif^iger!" 
Drum  kommt  es  eines  Cags  zu  Kri(en, 
Die  (d)red<lid)  endigen  für  Die(en. 

Denn  lücber  (ind  dod)  allgemein 
Ge(d)eiter  als  der  JTugen(d)ein. 
lind  bält  man  (ie  für  dumme  Ceufel, 
So  räd)t  (id)  die(es  obne  Zweifel. 

T)err  Hlorit?  3äger,  Re(ervi(t, 
fiält  Reden  wie  ein  Soziali(t, 
(üorauf  es  klar  wird  diefen  Ceuten, 
Da(3  man  es  wagt,  (ie  auszubeuten. 
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Scbrecklid)  im  Zorne  i|t  Cuife. 
Zum  Baute  Dreiliigers  läuft  diele, 
Die  ündern  folgen  rad)elcbnard)end. 
Blo(3  f)il{e  webt  zulaufe  Parcbend. 

$cl)meil3t  man  mit  einem  €i[entigel 
In  einen  Uenezianerlpiegel, 
l[t  einer,  welcher  (olcbes  tut, 
Scbon  eine  Be[tie  an  Cüut. 

lind  ruiniert  man  fremde  möbel, 
Cut  dies  ent[cl)ieden  nur  der  Pöbel, 
Und  bat  er  (id)  bei  (olcbem  Creiben 
Die  5^olgen  felber  zuzutcl)reiben. 

Denn  darf  man  ficb  aucb  vieles  leiften, 
man  darf  (id)  mancbes  nicbt  erdreiften. 
Und  bauft  man  wie  ein  Kannibale, 
So  lind  das  keine  Ideale« 

Und  lo  (icb  überboben  babend 
l[t  noch  nicbt  aller  Cage  Hbend. 
Jlucb  über  ITlorit^  Jägers  Glorie 
Gebt  Id)liet3lid)  docb  die  iXleltbiftorie. 

€s  ift  (cbon  mancber  Streik  gewefen. 
Der  (tets  verlaufen  ift  im  Böten, 
Indem  er,  mit  Gewalt  gebändigt, 
Zuletzt  als  tolcber  fcbnell  geendigt. 

So  lind  aucb  diesmal  die  Soldaten 
lUie  (tets  bei  [olcl)en  Hlitfetaten 
Und  treffen  ricbtig,  leuer  gebend. 
Den  alten  Rilfe,  Pard)end  webend. 

Denn  diefes  i(t  des  Scbickfals  Cücke, 
lüas  man  aucb  tragifcb  nennt  im  Stücke, 
Daf?  es  zum  Opfer  (id)  erlefen, 
Denjenigen,  der  es  nid)t  gewefen. 

5 
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UJir  [nenld)en  (ollen  un(er  Rallen 
Dem  Zahn  der  Zeiten  überlallen, 
Denn  dieler  ilt  es,  welcher  waltet, 
$0  oft  tid)  ein  0ebild  geltaltet. 

Drum,  nienld),  denk  deiner  Bürgerpflid)t, 

Cu  diele  oder  tu  (ie  nid)t: 

Das  Ceben  ilt  nur  €piIode 

Und  endet  meiftens  mit  dem  Code. 


^ 


Kunrt  und  ]S^atun 

Die  beiden  haben  auf  diefer  €rde 

Stets  der  Uereinigung  widerltrebt, 

Da(3  wirklich  €in$  aus  ihnen  werde, 

Das  hat  noch  keiner  je  erlebt. 

Cut  alles,  (ie  in  Gins  zu  fügen, 

Gelingen  wird  es  nun  und  nie, 

Denn  immer,  wo  wir  uns  am  Ceben  betrügen, 

Da  liegt  eine  (üahrheit  der  Poefie. 

nur  wer  des  Cebens  I)äl3lid)keit  gefehen, 
nur  der  kann  [eine  Schönheit  ganz  vergehen. 
Und  nur,  wer  (eine  Schönheit  ganz  ermifn, 
Darf  uns  erzählen,  da(3  es  hä(5lich  i(t. 


lüer  fördern  will  eine  neue  €rkenntni$, 
Der  habe  für  Kompromi((e  Uer(tändnis, 
einer  neuen  (üahrheit  gefährlichfte  5^cinde 
Sind  allzu  unbedingte  freunde. 
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Der  Dinge  lllirklicbkeit  verblüht; 
Das  ilt  die  Kunit  in  ihrer  Stärke, 
Die  uns  aus  dem  verfallnen  lüerke 
Doch  eine  lüelt  voll  Schönheit  zieht. 

(üilllt  Du  die  Rerzen  der  nial[e  bezwingen, 
niut3t  Du  nicht  von  der  malfe  (ingen. 
Cieder,  vyie  (ie  ein  Uolk  begeiltern, 
Bandeln  von  Beiden  und  (tammen  von  nici(tern. 


^ 


premierentigen 

Premierentiger  (ah  ich  einmal 
In  einer  Coge,  vier  an  der  Zahl. 

Der  €r(te,  noch  harmlos  von  Hatur, 
ÜJar  ein  did^es  vyeibliches  UJe[en  nur. 
Das  neigte  (ein  Kinn  auf  den  Bu(en  hinunter 
Und  Ichnarchte  (ich  lelber  zuweilen  munter. 
Dat3  dabei  jult  in  den  rührend(ten  Szenen 
Die  Jfelte  abfielen  mit  Sägefpänen, 
Cüar  nur  ein  Zufall  höchttwahrfchcinlid). 
Doch  für  den  Jlutor  äulKrft  peinlich. 

Der  Zweite  war  [chon  bedeutend  [chlimmer, 
Denn  dem  mif^fielen  die  Stücke  immer, 
Sobald  (ie  ein  lebender  JTutor  gefd^rieben. 
€r  war  bei  der  Bird)-Pfeiffer  (tehen  geblieben, 
Betrad)tete  Iämtlid)e  Dramen  der  „Jungen" 
J^ls  per(önlid)e  Beleidigungen 
Und  zeigte  durd)  [Dienen  [d)on  äu(>erlid): 
„Die  ganze  Riditung  pafM  mir  nid)!" 
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Der  dritte  war  abermals  weiblid),  dod)  dünn, 

Und  lelber  dramatild)e  Scbriftitellerin, 

Die  —  natürlicb!  —  viel  belfere  Stücke  gelcbrieben. 

Und  leider  unaufgefübrt  geblieben. 

Die  (ab  nun  als  fleifcbgewordne  Hegierung, 

Reagierte  weder  auf  lüit^e  nod)  Rübrung, 

Und  lähmte  mit  ihrem  Gitesblick 

Die  Rande  der  Claque  und  i  Clique. 

Der  üierte  aber  war  der  JIerg(te, 

Denn  (eine  lüaffe  war  die  (tärklte: 

Blaliertheit,  der  lllulionen  (att, 

Die  nun  andern  2er(tört,  was  (ie  Ielb[t  nicht  mehr  bat; 

ein  mehr  oder  minder  boshafter  lüit), 

Der  tid)  weiterpflanzt  von  Sit?  zu  Sit5, 

Und  die  Cäd)erlid)kei|,  die[e$  Id)limme  0eld)id<, 

Rerniederzieht  auf  das  ganze  Stüd<. 

ein  $d)läfer,  ein  Heider,  ein  Spötter,  ein  Raller  — 
JIrmer  üerf alter! 


^ 


Kritik  und  Kritiken 

I. 

niand)er  hält  (id)  für  einen  grof^en  Ketzer 
Und  i(t  dabei  nur  ein  kleiner  Schwätzer. 


n. 

Dieweil  er  Jelber  nicht  die  Kraft  gewann 
Zu  einem  ganzen  (üerk  fid)  aufzuraffen, 
Beld)impft  er,  was  er  lelbft  nid)t  leiften  kann: 
$d)impfen  i(t  freilid)  einfad)er  als  Schaffen. 
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III. 
Die  Kun(t  durd)  ein  Cemperament  geleben? 
Schön.    Aber  (oweit  darf's  doch  nicbt  geben, 
Daf3  man  vor  lauter  Cemperament 
Jim  ende  die  Kunit  nicbt  mebr  erkennt. 


^ 


Kritik  und  Dichter* 

Hon  jeber  dünkten  Genie  und  Calent 

Sieb  mebr  zu  (ein  als  ifcr  Rezen(ent. 

Dod)  die  Kleinen  verachten  ibn  blos,  wenn  er  grob, 

Die  Grollen  |ind  gleicl)giltig  aucb  für  lein  Cob. 


^ 


Das  Publikum. 

Und  nun  das  Publikum?    Tcb  babe  weidlich 
Premixen  miterlebt  die  Kreuz  und  Quer, 
Und  fand  ich  (ie  aucb  (cl)liel3licb  unterfcbeidlicb, 
lüar's  mit  dem  Unterfchied  doch  nid)t  weit  her. 
In  (amtlichen  Cheatern  (a(3en  Heute 
üus  Ilei(ch  und  Blut,  von  Gunlt  und  Ba(3  beirrt. 
So  war's  zu  Sbake(peares  Zeit,  (o  i(t  es  beute, 
Und  (chwerlich  glaub'  ich,  da(3  es  anders  wird. 
€in  wenig  milder  \)'m,  da  etwas  (trenger  — 
Das  alles  gilt  doch  nur,  (olang's  nicht  gilt. 
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Dod)  gilt*s,  das  heilet,  ericbeint  der  Rattenfänger, 

Dann  werden  überall  die  lHäute  wild. 

Oder:  —  (verzeib'n  Sie,  dat3  id)  vom  ßewürme 

Das  01eid)nis  für  das  Publikum  entnahm)  — 

Ulenn  Orpheus  fingt,  dann  fchweigen  felbft  die  Stürme 

Und  die  Premi^rentiger  werden  zahm. 


^ 


pixmundi. 

Ginc  ©cfcbicbtc  aus  dem  Cbeatcrlcbcn. 

nod)  nie  hatte  der  Direktor  des  Rof--  und  Refidenztheaters 
ein  dümmeres  Stück  in  der  Rand  gehabt  als  das  diesjährige 
tt)eihnachtsmärd)en(tüd{  „Pixmundi".  Und  das  will  viel 
(agen,  \>)^nn  man  bedenkt,  da(5  ihm  (ogar  (chon  Damen  der 
flri(tokratie  Dramen  eingereicht  hatten. 

Zwar  Iträubte  fid)  fein  literarifches  Gewiffen  gegen  die 
Annahme  des  Schundes,  denn  er  hatte  ein  literari(d)es  ßewinen. 
jeder  Cheaterdirektor  hat  ein  (olches,  wie  jeder  Don  3^^^ 
ein  Berz  hat.  Ceider  ergibt  das  immer  erft  die  Obduktion. 
Crot5dem  nahm  der  Direktor  den  Schund  an,  denn  der  üerfaHer 
war  ein  einfluf^reicher  Kritiker,  der  ihn  im  Jalle  der  Ablehnung 
(o  lange  einen  literari(d)en  Brunnenvergifter  geld)impft  hätte, 
bis  er  fein  näd)(tes  Stüd<  angenommen  hätte-  So  nahm  er 
lieber  gleich  dies  an,  der  Kürze  wegen- 

Zwar  wu(5te  ep,  da(5  ihn  nun  die  übrigen  Kritiker,  deren 
Dramen  er  früher  aus  Unerfahrenheit  abgelehnt  hatte,  einen 
Cotengräber  des  guten  0e(chmad<$  nennen  würden.  Aber  — 
lieber  ßott  —  man  wird  eben  er(t  allmählich  ge(d)eit. 
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„Pixmundi"  (ollte  alfo  aufgeführt  werden.  Dun  ergab 
(ich  die  grof^e  Schwierigkeit,  einen  geeigneten  Darfteller  für  die 
Citelrolle  zu  finden.  Pixmundi  war  nätnlich  ein  Zwerg. 
lUohl  hätte  ihn  ein  gewöhnliches  Cheaterkind  übernehmen 
können,  denn  Pixmundi  war  (tumm.  Dod)  das  kleinfte  vor» 
handene  Cheaterkind  war  (echs  3^bre  alt  und  der  Autor 
beftand  darauf,  Pixmundi  muffe  das  kleinfte  Cüefen  fein,  das 
je  auf  einer  Bühne  geftanden  habe,  fonft  fei  der  ganze  lüiö 
des  StüAes  dahin.    Und  er  muffte  es  ja  wiffen! 

endlich  fand  man,  was  man  fuchte,  in  dem  dreijährigen 
Cöd)terchen  einer  der  im  Boftheater  angeftellten  Sdieuerfrauen. 
noch  nie  hatte  man  ein  derart  winziges  (üefen  auf  der 
grof^en  Bühne  gefehen.  Cüenn  es  nid)t  vor  JIngft  auf  den 
Proben  geweint  hätte,  würde  man  es  mand)mal  zertreten 
haben,  flllmälich  aber  faf^te  es  mut,  af^  Kud)en  und 
Bonbons  und  fand  fich  mit  dem  Inftinkte  der  weiblichen 
Eitelkeit  in  feine  Raupt-  und  Citelrolle. 

üierzehn  Cage  vor  Weihnachten  fand  die  Premiere  ftatt- 
Und  rid)tig:  der  Knirps  war  der  Cüit>  des  Abends.  So  oft 
diefes  nid)ts  von  einem  Schaufpieler  erfchien,  gab  es  ein 
Ballo  im  ganzen  Raufe  und  das  Publikuiu  konnte  fid)  nicht 
fattfehen  an  diefer  Randvoll  ITlenfch. 

natürlich  fcbrieb  die  Kritik  am  andern  Cage,  das  Stüd< 
fei  fo  polizeiwidrig  blöd,  daf)  es  mit  der  dramatifchen  Dicht- 
kunft  etwa  foviel  zu  tun  habe  wie  das  Beutelkängeruh  mit 
der  üenus  von  milo.  Oder  —  was  etwa  dasfelbe  befagen 
wolle  —  wie  der  Direktor  des  Rof=  und  Refidenztheaters 
mit  ßotthold  Ephraim  Ceffing  und  Reinrich  Caube.  Die  Jolge 
davon  war  ein  koloffaler  Andrang  zu  „Pixmundi".  Das 
Stück  hatte  in  der  Cat  fo  wenig  mit  der  Citeratur  zu  tun, 
daf5   fich    das  Publikum    vor  lüonne    krümmte    und  der  Rof 
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nid)t  erwarten  konnte,  es  zu  (eben.  Kaum  hatte  Seine  Exzellenz, 
der  Berr  Intendant,  oder  wie  er  in  Che  aterkreifen  genannt  wurde 
(eine  exi(tenz  der  Rerr  Ignorant,  die  Prinze((in  flmalie,  die 
nia(5gebende  Dame  bei  Rofe,  darüber  beruhigt,  da(5  das  $tüd< 
nid)t  nur  unliterari(d),  (ondern  aud)  prinze((innenrein  (ei,  (o 
füllten  (id)  Abend  für  Abend  die  Boflogen.  Und  Prinze((in 
JTmalie  lie(5  durch  ihren  Oberhofmar(d)all  dem  Direktor  brieflid) 
dafür  danken,  da(5  er  endlich  einmal  ein  Stüd{  angenommen 
habe,  in  dem  weder  ein  Krankenbett  mit  rotgewürfeltem 
Plumeau  vorkomme  noch  ein  in  fUargarine  gebratener  Rund; 
in  dem  aber  auch  nicht  der  Gei(t  eines  umgebrad)ten  Königs, 
ja  nid)t  einmal  der  eines  lebendigen  Did)ters  umgehe. 

Des  Direktors  Bu(en  (d)woll  und  er  fühlte  (ich  reid) 
getrö(tet  über  die  Bi((e  (eines  1iterari(d)en  0ewi((en$.  Und 
nid)t  nur  über  die(e-  €s  gab  nod)  ganz  andere  PIagegei(ter 
in  Pixmundis  Gefolge,  z.  B.  das  Scbeuerweib,  (eine  ITJutter* 
Gs  kam  nämlid)  eine  Be(d)werde  von  einem  ari(tokrati(chen 
Eogenabonnenten  über  den  (eit  (Xlod)en  nid)t  mehr  weggeputzten 
Staub  in  der  Eoge.  Der  Direktor  übergab  den  Brief  ordnungs= 
gemä(5  dem  I)ausin(pektor  Ingenieur  Krau(e  zur  Amtshandlung. 

Krau(e,  au(5eramtlid)  ein  (e(5hafter  und  trunkfe(ter  Zech- 
kumpan des  Cheater(tammti(d)es,  verleugnete  aud)  im  Dien(te 
den  alten  Korps(tudenten  nid)t,  kratzte  (ich  den  Kopf  und 
meinte:  „Das  i(t  das  Euder,  die  alte  Pixmundi!  mit  der 
tut's  kein  gut  mehr,  Doktor,  darüber  mü((en  wir  mal  reden* 
nid)t  genug,  da(5  (ie  auf  das  Kind  hin  faulenzt,  hat  (ie  es 
durd)  die  Protektion  des  (ogenannten  Did)ters  bei  der  Intendanz 
durd)ge(et5t,  da(3  id)  ihren  Saufaus  von  mann  als  Cheater-- 
arbeiter  an(tellen  mu(5te.  H^t^t  wiegelt  mir  üater  Pixmundi 
die  ganze  Bande  auf.  Sie  werden  näd)(tens  an  Sie  deputieren 
wegen  Arbeitskürzung  und  Eohnerhöhung." 


„So'*'  fagte  der  Direktor,  „das  i(t  mir  lieb,  da(5  Sie  mir 
das  lagen.  Id)  werde  (ie  nicbt  empfangen.  Cobnerböbung? 
flucb  das  nocb,  nacbdem  das  ÜJeib  es  durcb  die  Protektion 
des  Oberbofmarfcballs  der  Prinze((in  JTmalie  durd)ge(et)t  bat, 
da(5  id)  ibren  gefamten  nad)wud)s  engagieren  muffte.  Wo 
kämen  wir  da  bin!  üor  3abres(cblu(5  bringt  mir  die  Jrau 
das  ganze  Budget  ins  Cüanken.  Id)  muffte  (ämtlid)e  anderen 
Cbeaterkinder  entlaHen,  um  die  Balance  wieder  berzuftellen." 

„Und  all  das",  meinte  Kraufe,  „um  einen  (old)en 
$d)marrn,  Doktor!" 

Der  Direktor  (d)wieg.  Gr  liebte  die(e  üermengung  zweier 
Begriffe  nid)t.  CUie  er  (elbft  das  Stü*  abends  am  Biertifd) 
nannte,  das  ging  ibn  morgens  in  der  Kanzlei  nid)ts  an. 
flmtlid)  kannte  er  keinen  Sd)marrn,  (ondern  nur  Erfolge  oder 
Durd)fälle*  Und  „Pixmundi"  war  ein  Erfolg  bis  in  die 
böd)(ten  Krei(e  binauf.     Das  ent(d)ied. 

lüäbrend  nun  Kraufe  in  (ein  Bureau  ging,  um  den 
Be(d)werdebrief  per  J[mtsfd)immel  an  (einen  näd)(tuntergebenen 
zu  (enden,  begab  (icb  der  Direktor  auf  die  Probe.  Als  er 
den  dunklen  Zu(d)auerraum  betrat,  empfing  ibn  ein  wü(ter 
Cärm,  der  von  irgendwober  drang.  Zuer(t  glaubte  er,  von 
der  Bübne,  wo  man  „Cüallen(teins  Cager"  probte.  Sd)on 
wollte  er  binaufeilen,  um  dem  Regi((cur,  der  die  Kapuziner* 
(cene  (o  arg  übertrieb,  einen  Dämpfer  aufzu{et5en,  als  er  (id) 
überzeugte,  das  der  Skandal  aus  dem  ÜJandelgang  drau(5en 
kam.  hütend  über  die(e  allen  Bausge(et5en  I)obn  (pred)ende 
Störung  einer  Probe  eilte  der  Direktor  binaus.  Gin  (onder- 
barer  flnblidc  bot  (id)  ibm  dar,  der  einen  Hlaler  wabr(d)einlid) 
entzüd<t  baben  würde.  Der  Direktor  aber  war  nid)ts 
weniger  als  entzückt.  In  dem  (tod<fin(tern  Raum  (d)wankten 
beftig  grelle  Cid)ter,  die  elektri(chen  flrbeitslampen  der  Sd)euer-- 
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weiber,  5ucbtelnde  flrme  fd)wangen  bin  und  bcr,  kreild)ende 
Stimmen  füllten  die  Cuft,  wutverzerrte  0e(id)ter,  pbanta(ti(d) 
beleud)tet,  tauchten  auf  und  unter, 

„Rübe!"  donnerte  der  Direktor. 

Doch  um{on{t!  Gs  waren  die  Sdieuerweiber,  in  zwei 
Eager  geteilt.  Die  ITlütter  der  entlaKenen  Cbeaterkinder  auf 
der  einen  Seite,  die  Kinderlofen  auf  der  andern.  Die  Itlütter 
Icbnaubten  Cüut  und  Racbe  gegen  die  alte  Pixmundi,  die  Kinder- 
lofen {d)üt5ten  {ie,  um  {id)  ibre  mäd)tige  Protektion  zu  erkaufen* 

„Rübe,  augenblid<licb!"  brüllte  der  Direktor  nod)mal$. 
„lüer  nicht  (d)weigt,  i(t  nach  dem  Rausgefet^  entladen!"  Das 
wirkte.  Aber  da  die  Unterhaltung  auf  jenem  Punkte  angelangt 
war,  wo  man  (ich  unbedingt  mit  6öt5  von  Berlid)ingen  klaffild) 
ausdrüd^en  mu(5,  um  nicht  zu  ber(ten,  (o  drehte  (ich  die 
Pixmundi  b!i6(d)nell  um  und  ehe  noch  jemand  ahnte,  was 
(ie  vorhatte,  über(et5te  (ie  den  blinden  6ebor(am  in  die  (tumme 
Cat  und  zeigte  den  Hlüttern  ihr  zweites  Ge(icht. 

Den  Direktor  grau(et'$;  er  reitet  ge(chwind,  erreicht  mit 
müh'  und  not  die  Direktionskanzlei  und  fällt  dort  mehr  tot 
als  lebendig  über  den  gehabten  flnblid{  in  (eine  keu(che 
sella  curulis. 

Doch  wenn  er  (ich  gerettet  glaubte,  (o  irrte  er  (ich 
ßinter  ihm,  wie  die  Jurien  hinter  dem  Ore(t  bis  in  das 
delpbi(che  Reiligtum,  drangen  die  Sdieuerweiber  bis  in  (ein 
Jlllerheilig(tes.  Allen  voran  die  alte  Pixmundi,  heulend  um 
Gerechtigkeit  und  Schmerzensgeld.  Denn  eine  IDutter  hatte 
(ie  in  die  Bad<e  gebi((en.  Ceider  nid)t  wie  jene  hi(tori(cbe 
mutter  des  Eandgrafen  von  Thüringen  aus  Ciebe  und  ülehmut, 
(ondern  aus  einem  ganz  andern  Gefühle  heraus  und  in  eine 
ganz  andere  Backe  hinein.  Und  (ie  be(tand  darauf,  dem 
Direktor  den  Catbe(tand  vor  Jlugen  zu  führen- 
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Der  aber,  bewaffnet  mit  dem  tllute  der  üerzweifliing^ 
bahnte  der  Jreibeit  eine  ßaHe  und  flüchtete  (id)  in  die 
Oeffentlichkeit. 

nun  aber  war  das  ma(5  der  alten  Pixmundi  voll.  Der 
Direktor  verfügte  ihre  augenblid<lid)e  Gntlaffung,  und  da  am 
Dadimittag  ihr  mann  beim  Jlufbau  der  flbenddekorationen  einen 
Jlrbeiterput(cb  zu  ihren  0un(ten  verfuchte,  amtshandelte  Kraufe 
gründlich  und  entliel5  auch  ihn. 

Das  war  um  (echs  Uhr.  Um  (ieben  Uhr  (ollte  der 
üorhang  in  die  Rohe  gehen.  €r  ging  auch  in  die  Böhe^ 
aber  nicht  über  „Pixmundi",  (ondern  über  „Kabale  und  Ciebe". 
Denn  die  alten  Pixmundis,  die  das  Cheater  Knall  und  Jall 
verladen  mu(3ten,  hatten  (elb(tver(tändlich  das  Kind  mitge- 
nommen. Cableau!  üerwirrung  —  Celephonaden  nach  allen 
Seiten  —  Abbau  und  Umbau  auf  der  Bühne  über  Rals  und 
Kopf  und  endlich  dod)  noch  Punkt  (ieben  Uhr  die  einzig 
mögliche  er{at5Vor(teliung  „Kabale  und  Ciebe".  Aber  o  weh! 
Die  Bälfie  des  ausverkauften  Baufes  verlangte  das  Eintrittsgeld 
zurüd<  und  an  der  Kaffe  ging  es  zu  wie  bei  einem  „Run** 
auf  die  Bank  infolge  ungeheurer  Baisse  in  Aktien.  lüü(ter 
£ärm  erfüllte  die  Räume  des  mu(enhaufes,  denn  zu  roten 
Zetteln  hatte  die  Zeit  nicht  mehr  ausgereicht  und  üiele  waren 
aus  den  entlegenen  üor(tädten,  ja  (ogar  von  weit  her  aus 
den  Provinzen  hereingekommen,  um  das  berühmte  Stück  zu 
(eben,  man  wird  es  begreifen,  da{5  alle  die(e  (ich  betrogen 
fühlten  und  in  entrü(tete  Redensarten  ausbrachen. 

Aber  wenn's  nur  das  gewe(en  wäre!  Die  Sad)c  (tand 
leider  weit  (chlimmer.  Der  ganze  Rof  war  ange(agt,  darunter 
aud)  Prin(e((in  flmalie.  Schon  da(5  man  ihr  „Pixmundi" 
vorenthielt,  nahm  (ie  übel.  Da(i  man  aber  (tatt  de((en  ein 
Stüd<    gab,    worin    (ich  alle  Per(onen  empörend  de(pckticrlid> 
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iiber  den  Bof  aufwerten,  das  {cblug  dem  5a(5  den  Boden 
aus.  Sie  fuhr  nach  dem  zweiten  Akt  nach  Raufe.  Seine 
Exzellenz  zitierte  den  Berrn  Direktor  früh  am  näd)ften  morgen 
auf  die  Intendanz  und  verlangte  Red)en(d)aft»  Der  Rerr 
Direktor  erzählte  den  üorgang  von  der  Probe.  lUabrbeits= 
getreu,  aber  natürlich  mit  möglid)It  falonfäbigen  Ausdrücken. 
Seine  Grlaucht,  der  Oberhofmar(chall,  zitierte  (eine  Exzellenz 
ins  Palais  und  {eine  Gxcellenz  gab  den  Berid)t  des  Rerrn 
Direktors  voieder.  Schon  weniger  wahrheitsgetreu,  weil  mit 
möglich(t  hoffähigen  flusdrüd<en.  Ihre  Roheit  die  5rau 
PrinzeHin  zitierte  (eine  Erlaucht  den  Oberbofmar(chalI  und 
leine  Erlaucht  hielt  üortrag  über  den  Bericht  (einer  Excellenz* 
natürlich  ohne  Rüd<(id)t  auf  ^ahrheitstreue,  weil  ja  dod) 
(elb(t  die  hoffähig(ten  Ausdrücke  nicht  im(tande  gewe(en 
wären,  ihrer  Roheit  einen  Körperteil  zu  (childern,  der  aller- 
höch(tder(elben  allerhöch(twahr(cheinlich  gänzlich  unbekannt  war* 

So  entlie(5  denn  ihre  Roheit  (eine  Erlaucht  mit  den 
ungnädig(ten  lüorten  für  (eine  Exzellenz,  dem  (ie  ihre  Unzu- 
friedenheit mit  (einer  Amtsführung  ausdrüd^en  lie(5.  Der 
Intendant  gab  das  mi(5trauensvotum  an  den  Direktor  mit 
Zin(en  weiter  und  der  Direktor  (chrieb  dem  Ingenieur  Krau(e 
^inen  (ad<groben  Brief. 

Damit  war  das  Schick(al  der  betreffenden  Roftheater- 
funktionäre  be(iegelt.  Die  drei  Opfer  ahnten  ihr  Cos  im 
neuen  3^hre  und  der  Uüeihnachtsengel,  der  durch  ihre  Stuben 
flog,  trug  das  tiefverha()te  Antlife  des  (ü(5en  Pixmundi.  Der 
Exzellenzherr  (ud)te  die  ver(taubten  Akten  des  Re((ort$  für 
Roftitelverleihungen  hervor,  der  Direktor  pad<te  (ein  literari(d)es 
€ewi((en  aus  jahrelanger  Umhüllung  aus  und  der  unglückliche 
Krau(e  (tudierte  dieCandkartenachlande$herrlichen3agd(chl8((erm 

Und  (o  ge(d)ah'$. 
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Haiiirlicb  wurden  alle  drei  die  Creppe  hinaufgeworfen. 
Als  erfter  wurde  Krau(e  ge(prit5t  und  zum  Scblof^bauptmann 
irgend  eines  halbverfallenen  3^9dbau(es  in  den  Bergen 
ernannt.  Da  .hatte  er  zehn  jähre  Zeit,  fern  von  der  Re(idenz 
darüber  nachzudenken,  wie  gemütlich  er  jet5t  dort  am  Cheater= 
(lammti(d)  (äf^e,  wenn  (tatt  „Pixmundi'*  „Kabale  und  Ciebe" 
ausgefallen  und  (tatt  „Kabale  undCiebe"  „Pixmundi"  eingeworfen 
worden  wäre. 

Bald  nach  die(em  erften  Opfer  der  Jlffaire  „ging"  der 
Direktor  in  Penfion,  die  er  aus  Dankbarkeit  für  die  üerleihung 
des  Bofratstitels  in  der  Rejidenz  verzehrte  und  durch  den 
nebenverdienjt  eines  Cheaterkrilikers  ergänzte.  Sein  nad)= 
folger  auf  dem  DirektionsIeHel  hatte  bei  (einen  Rezen(ionen  nichts 
zu  lachen,  denn  (ie  bedeuteten  das  liierari(che  6ewi((en  der  Stadt. 

Bald  nach  dem  Amtsantritte  des  neuen  Direktors  zog  (ich 
(eine  Gxcellenz  der  Rerr  Intendant  aus  6e(undheitsrück(ichten 
in  die  weniger  an(trengenden  Gegenden  des  Re((orts  für  Bof- 
titelverleihungen  zurück,  aus  denen  er  ein(t  aufgetaucht  war. 
ein  hober  Orden  und  ein  allerhöcl)(tes  gnädiges  l)and(chreiben 
geleiteten  ihn  dahin. 

Sage  doch  Keiner,  was  in  die(cr  Cüelt  klein  und  was 
gro(5  i(t.     Konnte  man  kleiner  (ein  als  Pixmundi? 

„Pixmundi'*  aber  machte  nach  wie  vor  volle  I)äu(er, 
trot)dem  jet^t  ein  ganz  gewöhnliches  Cheaterkind  zwi(cben 
(echs  und  (icben  jähren  die  Citelrolle  (pielte  und  damit 
eigentlich  der  U)it?  des  Stückes  dahin  war.  Aber  wozu 
braucht  ein  fünfzigmal  ge(pieltes  Stüd<  noch  tüit),  nicht  wahr? 
Der  bleibt  uns  anderen  Autoren  überla{(en,  die  wir  uns  eT(t 
durchringen  mü((en. 

8? 


Die  Lokalpatrioten* 

3cl)  fubr  mit  zwei  Berten  in  einem  Coupee 

Dom  Strande  der  Donau  zum  Strande  der  Spree, 

Und  damit  (ie  zur  ünterbaltung  was  täten, 

So  [pracben  lie  von  den  zwei  Kai[erltädten. 

Hatürlid)  blieb's  nicbt  beim  bloßen  Spreeben. 

Denn  beide  konnten  (icb  nicbt  entbred)en, 

Die  Beimat  auf  Holten  der  fremde  zu  loben. 

So  l<am  man  in's  Streiten  und  [cblief^licb  in's  Coben. 

Die  Sacbe  fing  an  mit  der  Sieges-JIllee. 

Der  ÜJiener  verböbnte  die  ganze  3clee, 

Der  Berliner  verlacbte  den  UJiener  Ring, 

CUo  nur  jede  Stunde  ein  lul^gänger  ging. 

Der  ÜJiener  verwies  auf  die  (tinkende  Panke, 

Der  Berliner  Iprad)  von  polit'Icbem  6e(tanke. 

Der  ÜJiener  war  (tolz  auf  die  Strudelteige, 

Der  Berliner  auf  (aubere  Bürgerlteige. 

Dann  Wh  es:  „Rie  Cbiergarten!"  und  „Bie  Prater!" 

Und  (cbliel^iid)  kamen  [ie  auf's  Cbeater. 

Der  lüiener  (cbfie:  „(Dir  batten  den  StrauI^I" 

Der  Berliner:  „CUir  bracl)ten  den  Bauptmann  beraus!" 

Der  lüiener:  „(l'ir  baben  die  Cradition!" 

Der  Berliner:  „Und  wir  den  modernen  Con!" 

Der  (Diener:  „UJir  baben  den  klaflilcben  Stil!" 

Der  Berliner:  „Und  wir  das  nacbtalyl!" 

Der  lüiener:  „Cüir  batten  die  ÜJolter  einmal 

Und  baben  nocb  beute  den  Sonnentbai!" 

Der  Berliner:  „Und  wir  baben  nebeneinander 

Die  Sorma  und  den  Jllexander!" 

Der  lüiener:  „0ut.    Aber  wir  baben  €ins, 

Das  babt  ]br  docb  nicbt,  und  das  ilt  der  Kainz!'' 

Der  Berliner:  „Den  habt  3br  ja  aus  Berlin!" 

Der  lüiener:  „]a,  aber  er  (tammt  aus  lüien!" 

Der  Berliner:  „lüir  macbten  ibn,  wir  Berliner!" 

Der  lüiener:  „€r  macbte  (icb,  weil  er  ein  lüiener." 
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Der  Berliner:  „Berliner  zu  lein,  ilt  ein  Ruhm." 

Der  (Diener:  „3^1^  P^^'^'  ^ufs  Berlinertum. 

lUas  wäre  die  lüelt  ohne  lüien  und  die  ÖJiener?" 

Der  Berliner:  „ÜJa$  könnt  2\)x  ohne  Berliner?" 

$0  tobte  der  Streit  in  beiden  Zungen, 

Jfllmälid)  fielen  Beleidigungen. 

3d)  wollte  vermitteln  —  es  war  zu  [pät. 

Die  £eiden(cl)aft  —  Drohung  —  kurz,  wie  es  (o  gebt: 

man  ohrfeigte  lieh.    Und  der  $d)affner  kam, 

Der  lie  mit  zum  näd)Iten  Stationsvorftand  nahm. 

Und  hier  kam's  heraus  im  Jimtslokale, 

Das  beiderfeitige  nationale: 

Der  „Berliner"  —  der  war  geboren  in  lüien 

Und  der  „öJiener"  —  der  (tammte  aus  Berlin. 

]cl)  aber  gönnte  Beiden  ihr  Pech; 

Denn  die  €ingebornen  find  niemals  (o  fred). 

Die  (id)  fo  fürditerlid)  erdreijten, 

Sind  einzig  und  immer  die  Zugereiften. 


^ 


Bin  Hbend  im  üCliener  Burgtbeater. 

1.  Die  Hogcnabonncntin. 

0eld)müd<t  kommt  wie  zum  höd)(ten  5^e(t  lie 
Und  weil3  dem  left  dod)  wenig  Dank, 
Denn  den  Jfpplaus,  den  überläfn  (ic 
Den  Ceuten  auf  dem  vierten  Rang. 
Didit,  dal3  (ie  kein  üerftändnis  hätte; 
Kunfttinnig  ift  (ie,  diefe  Sdiid)t. 
Hur  eins:  Das  rotkarrierte  Bette 
Uerträgt  (ie  auf  der  Bühne  nid)t. 
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2*  Der  miener* 

€r  i(t  ~  id)  weil?  nicht,  was  er  \\t, 
Ob  Jfrzt,  ob  Ren,  ob  Diener, 
Ob  Didident,  ob  3ud',  ob  0brilt: 
üor  allem  i[t  er  CUiener. 
lüas  kümmert  ibn  der  Hlenfcbbeit  Cos, 
CUas  ibn  der  Scbrei  nacb  Brote! 
€r  fordert  von  der  Bühne  blol^ 
Die  „wienerifche  Hote". 

3.  Der  ©aUncbcfucbcr^ 

Seit  mittag  fteht  er  (chon  am  Plat), 

niit  Reklamband  verleben; 

Um  $eci)s  hinauf  in  wilder  Rat^, 

lim  dort  bis  Zehn  zu  (tehen. 

lUie  fliel^en  Cränen  ohne  Zahl, 

Cüie  brau(en  Beifallswogen 

Denn  Risier  senior  wird  wieder  mal 

Uon  5^romont  junior  betrogen. 

4*  Der  Direktor* 

Jfus  leiner  Eoge  im  zweiten  Rang 

0eh'n  ins  Parkett  [eine  Blicke; 

Da  [teht  die  Kritik  im  niittelgang 

Und  tchimpft  auf  die  CUahl  der  $lüd<e. 

Und  wie  Ophelia,  das  arme  Kind, 

Denkt  er  mit  (tummen  ßeberden: 

Jlch  Berr,  wir  willen  wohl,  was  wir  [ind, 

Dicht  aber,  was  wir  werden! 

5»  Der  -premde. 

er  be(taunt  den  vergoldeten  Hlarmorpalalt, 
Die  dramati[d)e  Ruhmes-ÜJalhalla, 
Die  Cradition,  in  0old  gefat3t, 
Die  Kun(t  (ozulagen  in  Gala. 
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Und  er  gebt  durch  die  prunkenden  Räume  bindurd) 
Und  murmelt  bedauernd  am  €nde: 
„(üat  war'  le  nu  erlt,  de  Cüiener  Burcb, 
^enn  (e  uff'n  ßensdarm-niarcbt  Itände!" 

6.  Der  alte  Rabituc« 

€r  bat  (ie  nocb  gelebn,  die  Jflten, 

€r.  mag  nur  ragende  ßeltalten, 

JInIcbütj  und  ßabillon  und  lüolter; 

Im  Drama  Patbos  und  Gepolter, 

Im  Cultipiel  Grafen  und  IDarquis 

Und  Ritter  obne  yurd)t  und  Cadel, 

Und  in  die  Olorte  fabt  er  dies: 

^Ja,  damals  batte  die  Kunit  nocb  JTdel!" 

7.  Der  junge  F)abttue, 

Racb  zwei  Semeltern  Germanittik 

Tüblt  er  (id)  reif  zum  Eebenslauf. 

5ein  Brot  i(t  vorläufig  3ournali[tik, 

Sein  Craum  fliegt  aber  viel  böber  binauf. 

nicbt  etwa  Dramaturg  und  Cektor: 

Der  ecbte  Sobn  der  Cüienerltadt 

Kandidiert  auf  Burgtbeaterdirektor 

Scbon,  wenn  er  den  Zulp  nod)  im  GoId)erl  bat. 

8«  Der  Claqueur. 

€r  dient  natürlid)  nur  elenden  Dicbtern, 

Denn  die  KlaHiker  bezahlen  ibn  nid)t; 

Jfud)  unter  den  mimen  nur  trügrilcben  Cicbtern, 

Denn  die  Sterne  leud)ten  durch  eigenes  Cicht. 

Und  bat  er  Berrn  Schulz  (eine  Beifallstchulden 

Im  Eultlpiel  von  ITlüller  abgetan, 

Dann  (iebt  er  (ich  für  den  verdienten  Gulden 

Den  Kainz  als  Sbakelpeares  „Bamlet"  an. 


^ 
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Katnz. 

Die  0abe  inncrn  Scbauens  und  Grlebens. 
Ibm  eignet  (ie,  wie  je  nur  einem  Did)ter. 
Die  rnule  irrte  lid)  im  Drang  des  Gebens 
Und  (teilt*  ibn  dienend  vor  die  Rampenlicbter, 
nad)Id)affend  (eben  wir  ibn  vor  uns  treten, 
Den  wir  als  einen  Scbaffenden  docb  rübmen: 
Den  grollten  mimen  unter  den  Poeten, 
Den  grollten  Dicbter  unter  allen  mimen. 


^ 


ein  Scbaufpieler. 

Tn  der  tieften  Provinz  erblübt  lein  Rubm; 
Die  Kulille  wankt,  wenn  er  Iprid)t, 
(üenn  er  auftritt,  zittert  ein  Herzogtum  — 
Ceider  das  von  ITleiningen  nicbt. 


^ 


ein  andrer. 

In  der  Rauptltadt  ward  er  einft  ausgelacbt, 
Obwobl  er  nur  Boten  und  Diener  gemacbt. 
]et5t  Ipielt  er  den  „€gmont"  als  rechter  mann,. 
Denn  alle  „Provinzen"  beten  ibn  an. 


^ 
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Der  f/limc  und  die  ]S[acbwelt 

Der  mime,  den  jemals  die  nacl)welt  vergilbt, 
De[3  Rubm  war  ein  fällcblid)  erworbner; 
Denn  wer  ein  geborener  Scbautpieler  \{t, 
]\t  niemals  ein  ganz  geltorbner. 


8? 


Hbfcbieds  -Yorrtellung. 

Dem  mimen  flicbt  die  Dacbwelt  keine  Kränze, 
Drum  trennt  er  ungern  von  der  ITlitwelt  (icb. 
er  ziebt,  (o  Ipät  er  kann,  des  Cüirkens  Grenze, 
Und  Icbeidet  umftandsvoll  und  feierlid). 

Dann  le(en  wir  alltäglid)  in  den  Blättern: 

Der  gro^e  Reldenipieler  Kuno  Brüll 

nimmt  beut  in  Bamburg  flbicbied  von  den  Brettern, 

Die  er  fortan  nicbt  mebr  betreten  will. 

Dod)  morgen  weilt  der  Hlann  in  niüncbens  Hlauern, 
[Uo  er  der  Bübne  ewig  lagt  Ualet, 
Und  übermorgen  mul5  Hannover  trauern, 
(Ueil  er  für  ewig  von  der  Szene  gebt. 

Dann  (cbeidet  vom  Cbeater  er  in  Breslau, 
Und  trennt  von  den  Rulilfen  (icb  in  Prag, 
Gibt  nocb  ein  letztes  ßafttpiel  zu  in  Uöslau, 
Und  nod)  ein  allerletztes  näcbften  Cag. 

Dann  das  unwiderruflicb  letzte  Scbeiden, 
Die  letzten  Cüorte  vor  dem  Rampenlicbt 
mit  Cränen,  teuren  Kränzen,  teurem  Giden  — 
Dod)  kriegt  ibr  keine  Karten:  grämt  eucb  nid)t. 
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er  (cbeidet  nur  zum  Ceil,  ja  nur  zum  Ceild)en, 
Und  wieder  kommt  er  näcbltes  Jähr  beltimmt: 
Glaubt  mir,  es  dauert  nod)  ein  bübiches  ÜJeild)en, 
Bis  der  vom  Jlbicbiednebmen  JTb(d)ied  nimmt. 


Das  Interview. 


pcrfoncn:  Die  SAaufpielcrin,  interessante  Jrau  von  un- 

beftimmbarem  fllter. 
Der  3ournali(t,  junger  mann  von  (ympatbi(d)er 

üerfcbmitjtbeit. 
Ort  der  ßandtutig:  Der  Salon  der  $d)au(pielerin. 


Sie  (tit^t  im  $d)aukelltubl  und  lielt  eine  Uilitenkarte): 
Rm!     Doktor  IHüller,  Redakteur. 
Den  Damen  bab'  id)  nie  vernommen. 
Der  ift  voobl  erft  ans  Blatt  gekommen. 
Dun  gut,  der  Jüngling  trete  ber. 

(Sie   wirft   die  Karte  auf  ein  Cild)cben,  das  neben  dem  $d)aukel-- 
ftuble  Itebt.) 

6r  (tritt  ein  und  verbeugt  fid)  tief): 
leb  bin  allbier  erft  kurze  Zeit, 
Und  komme  voll  Grgebenbeit, 
eine  5rau  zu  (predben  und  zu  kennen, 
Die  mir  alle  mit  ebrfuTd)t  nennen. 


—     85     — 

Sie  (tid)  läHig  erbebend): 

Ihre  Böflicbkeit  erfreut  micb  (ebr. 

(ironild))  Dod)  bab'  id)  das  (d)on  wo  gelefen, 

micb  dünkt,  es  i{t  im  „Jau(t"  gewefen. 

6r  (Id)einbar  beld)ämt): 

Ganz  recbt,  dort  hab'  icb  es  aucb  ber- 
Und,  um  gleicb  weiter  zu  zitieren: 
Gs  i(t  mein  ganzes  Hieb  und  Jlcb, 
Das  micb  berfübrt  in  dies  0emacb, 
Jlus  einem  Punkte  zu  kurieren. 

Sie  (entrü(tet): 

Sie  wollen  docb  nid)t  interviewen? 

6r  (Id)einbar  beltürzt): 

Das  batt'  id)  allerdings  im  Sinm 

Sie  (kalt): 

Dann  geben  Sie  nur  wieder  bin, 
Da  kann  id)  gar  nid)ts  für  Sie  tun. 

6r  (Id)einbar  ganz  geknid<t): 

0  web!  (kindüd)):  Dod)  wenn  id)  red)t  (d)ön  bitte? 

Sie  (überlegen  läd)elnd): 

man  merkt,  da(3  Sie  bier  Ileuling  (ind, 
Drum  (d)id<t  man  Sie,  mein  liebes  Kind, 
man  wei(5,  id)  baffe  diefe  Sitte. 
3d)  baffe  jede  JIrt  Reklame. 

6r  (bewundernd): 

fln  fid)  ein  berrlid)es  Prmzip! 

Sie:  Bm  liebften  war'  mir's,  wenn  mein  Dame 
Selbft  vom  Cbeaterzettel  blieb. 
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€t   (wie  Itarr  vor  Staunen): 
Dicbt  möglicb! 

Sie  (lebbaft): 

3cb  verficbr'  es  3bn^"- 

mid)  lä(3t  der  Beifall  völlig  kübK  (mit  erhabener  Httitüde) 

3cb  kenne  nur  ein  Eebensziel: 

Die  Kun(t!    3br,  ibr  nur  will  icb  dienen! 

Gr  ((d)einbar  bingerillen); 

So  (prid)t  Genie  von  Gottes  Gnaden! 
(Zieht  lein  Hotizbucb):  3cb  bitte,  nur  den  einen  Satj! 
Den  fe(tzubalten  kann  nicbt  (d)aden, 
(€r  (cbreibt). 

Sie  (ge(cbnieid)elt): 

Jld)  bitte,  nebmen  Sie  dod)  Plat5. 

($d)iebt  ibm  einen  Stubl  bin,) 
3ni  Steben  können  Sie  ja  nicbt  (d)reiben. 

6r  (le^t  (icb  und  Id)reibt  von  da  an  mit)» 

Sie  (Iet5t  lid)  vyieder  in  den  $d)aukelltubl): 

Da(5  Sie  er(taunt  find,  glaub'  id)  gern, 
leb  u)ei(5,  wie  all  die  Damen  und  Rerrn, 
meine  lieben  Kollegen,  das  Randwerk  treiben. 
Da  gibt's  keine  Sonntagsplauderei, 
Kein  Klatfcbblatt  obne  ihre  Damen. 
CUas  drinnen  (lebt,  i(t  einerlei, 
ttlenn  (ie  nur  zur  Erwähnung  kamen. 
nid)t  durd)  Calent  und  Gei(tesgabe, 
Dein,  durd)  Reklame  (ind  (ie  gro(3. 
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€r  (entfetjt  die  l)ände  zulammenlcblagend): 
lüic?     Alle? 

Sie  (mit  veräd)tlid)er  Geberde) 
Alle  ausnahmslos. 

€r  (mit  bewunderndem  Staunen): 

Da  find  Sie  ja  ein  weif^er  Rabe. 

Sie  (mit  dem  Cäd)eln  einer  HlärtYrerin): 
Id)  wei(5,  ich  (cbade  mir  unfinnig 
Bei  der  Kritik,  beim  Publikum. 
ein  Opfer  meines  Stolzes  bin  ich, 
Allein  —  (unterbrid)t  lid))  Ob  web,  Sie  (it^en  krumm! 
(Sd)iebt  ihm  das  Cild)d)en  bin,  Uiji  (icb  wieder  in  den  Scbaukel- 

Itubl  und  fäbrt  (eufzend  fort): 
Allein  fo  bin  ich! 

€r  (baltig  (cbreibend): 

Kü(5  die  Rand!     (Hacb  einem  ÜJeild)en  blid<t  er  auf.) 
Dur  meinte  id)  betreffs  der  Prefle, 
Da(5  fie  die  Cei(iung  nur  bemeffe 
Dad)  kün(tleri(d)em  lüertbe((and. 

Sie  (kurz  und  böbnifd)  aufladiend): 

Baba!     Da  kennen  Sie  die  Berren! 
üerftebn  denn  die  was  von  der  Kun(t? 
lüer  win(eln  kann,  um  Gnade  plärren 
Und  (id)  bemüht  um  ihre  0un(t, 
Den  loben  (ie.     Und  wer's  nid)t  tut, 
Der  wird  erbarmungslos  verriden. 

€r  (mit  gut  gelpieltem  €ntlet5en): 
Und  (0  find  alle? 
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Sie:  Jlb(olut! 

mir  glauben  Sie's,  ich  niu(3  es  wiHen! 
So  Ott  id)  bei  den  Berren  war, 
Be(prad)en  (ie  mid)  böcb(t  erfreulieb  — 

(brid)t  plöt^lid)  ab,Itebt  auf  und  fügt  erklärend  binzu): 
So  (agte  ein  Kollege  neulicb- 

6r  (mit  Id)einbeili9er  Uerbeugung): 

Da(5  Sie  das  nicbt  tun,  i{t  dod)  klar! 
Das  wird  aud)  Ibr  Direktor  (d)ät5en 
Und  fragt  nid)t  viel  nad)  der  Kritik. 

Sie  (fäbrt  wie  gettoeben  berum): 

ttler!     mein  Direk—  (läf^t  (icb  in  den  Stubl  fallen) 

Id)  mu(5  mid)  (et^en, 

Damit  id)  keine  Obnmad)t  krieg'! 

(Uon  da  ab  immer  aufgeregter) 
Der  und  micb  fcbät^en?  (Stebt  auf)   Eieber  Jreund, 
üiel  Bosheit  bab'  id)  (cbon  erfahren 
In  meinen  nod)  (o  jungen  O^bren! 
6r  aber  i(t  mein  lcblimm(ter  Jeind! 
Rad)  zwanzig  O^b^^n  treuer  Dien(te, 
lüo  mir  die  Rolle  fe(t  gebort, 
Spielt  jetjt  die  3üng(te  und  die  6rün(te 
Das  6retd)en! 

(Sie  gibt  dem  $cbaukel(tubl  einen  wütenden  $tof5.) 

€r  (die  böd)Ite  €ntrü[tung  markierend): 
Hb!     Id)  bin  empört! 

Sie  (wie  eine  Cigerin  auf  und  ab  gebend): 

Seit  zwanzig  3^bi'^n  fpiel'  icb  0retd)en! 

Da  nimmt  er  es  mir  mit  Gewalt 

Und  gibt's  der  6ans  von  einem  mädd)en! 
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er  (kopf(d)üttelnd): 
lüarum? 

Sie  (bleibt  mit  eingcltemmtcn  ürmen  vor  ibm  (tcben): 
Id)  wäre  (d)on  zu  alt! 

6r  (wie  über  einen  guten  ÜJit5  lacbend): 
Sie  und  zu  alt? 

Sie  (mit  (atanilcbem  £äd)eln): 
ein  Spracbgcbraud). 

er  (aufmerk(am): 

Dahinter  (ted<t  was,  {ollf  id)  meinen. 

Sie  (zi(cbt  mit  vorgehaltener  Rand): 

er  hält  es  jefet  mit  die(er  Kleinen. 

er  (gleid)falls  mit  vorgehaltener  Rand): 
Oler?    Der  Direktor? 

Sie  (immer  mehr  die  Uorficht  vergellend,  mit  triumpbierendem  Robn): 
Andre  aud)! 

Sie!     Der  naive  kleine  Spat^ 
Rat  üilla,  Park  und  equipage! 
lüober?    Doch  {d)wer]id)  von  der  0age. 
(Das  (agen  Sie  zu  die[em  Jrat^! 

er  (eilig  (cbreibend): 

lUas  (oll  id)  lagen?    2^  ver(tumme! 

Sie:  3a,  das  Cbeater  i(t  ein  Sumpf. 
nid)t  3ede  i(t  wie  id)  die  Dumme! 

er  die  verbe(Iernd): 
Die  Stolze! 
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Sie:  0,  3br  Blei  \\i  (lumpf! 

Rier,  nehmen  Sie  mein  Jedermeder. 
(Sie  reid)t  ihm  einen  kleinen  Dold),  den  (ie  am  Gürtel  trägt)» 

er  (betrad)tet  ihn): 

0,  weld)  entzüdendes  Bijou! 

Sie  (während  er  den  Bleiltift  Ipitjt): 

3a,  Stolz  ist  gut,  dod)  Dummheit  beHer, 
Da  bringt  man's  wenigftens  wozu. 

Cr  (ibr  den  Dold)  wieder  überreichend): 
Brillanten,  Perlen  und  Rubinen? 
Der  Dold)  i|t  von  enormem  lüert- 

Sie  (den  Dold)  anhängend,  geld)meid)elt): 
üon  einem,  der  mid)  (ehr  verehrt, 
(rald)):  Dod)  nur  platoni(cht  {d)w8r'  ich  jbnen! 
Hüft  die(er  Dold)  i(t  der  Beweis, 
Denn  damit  hat  er  |id)  durd)(tochen  — 
Bier  war's  bei  mir,  vor  (ieben  Podien  — 
Weil  id)  (o  fühllos  blieb  wie  eis! 

er  (interelliert): 
Cot? 

Sie  (unwillkürlid)  in  den  Dialekt  verfallend); 
flh!  ka  Spur!  Gefund  und  di*, 
Und  ausge(öhnt  mit  (einer  Alten* 

er :    So!   (ironifd))  flber  die(es  hüb(d)e  Stüd<  (zeigt  auf  den  Dold))  ■ 
Sie  (ohne  die  Jronie  zu  merken): 

Bab'  id)  mir  für  den  Sd)red<  behalten. 

Rat  mid)  (d)on  mehrfad)  rausgeri((en, 

Schon  zweimal  hatt'  id)  ihn  ver(et5t. 
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€r  (wieder  den  Staunenden  (pielend): 

Da(3  Sie  etwas  verfetten  müHen! 

Sie  (im  Dialekt): 

Ui  jegerl!    Sie!     lüas  glaub'n's  denn  jet^t? 
Die  0a(cb',  die  kann  mich  dod)  nid)t  retten? 
Die  gebt  auf  Schmink'  und  Puder  drauf. 
Do,  und  wo  bleiben  die  Coiletten? 
Und  dabei  drab  i  eb  net  auf! 
Scbaun's  nur,  wie  (ich  die  Andern  kleiden! 
Skandal,  wenn  man  (o  Eine  (iebt 
Und  wei(5r  wober  (ie  das  beziebt. 

Cr  (mit  galanter  Uerbeugung): 

Sie  braueben  Keine  zu  beneiden. 
CUas  belfen  Jtmn  ecbte  Spitzen, 
lüenn  Cbarme  und  ßrazie  nid)t  ecbt! 

Sie  (geld)meid)elt): 

Sie,  woll'n's  nid)t  dod)  die  Cint'  benutzen? 
mit  Blei(tift  Id)reibt  lid)  das  (o  (d)led)t. 

Gr:    3d)  danke  vv)irklid)! 

Sie  (lid)  wieder  kokett  Id)aukelnd): 
Grazie,  Cbarmel 

lUo  bätlen  die  das  lernen  (ollen? 
3m  Separee?     Daf^  Gott  erbarm! 
man  merkt's  ja  aud)  an  ibren  Rollen. 
3a,  lieber  Jreund,  Calent  und  Cugend 
Sind  Dinge,  die  es  (elten  gibt. 
Und  glauben  Sie,  das  füblt  die  3w9^i^d, 
Die  micb  (o  entbu(ia(ti(cb  liebt. 
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Das  i(t'$,  warum  id)  fie  (o  pad<e! 
$d)au'n  Sie  (id)  im  Cbeater  um: 
mir  applaudiert  das  Publikum, 
Den  Andern  die  bezahlte  Klaque! 

6r  (mit  gut  maTkicrter  Unld)uld): 

merkwürdig!     Grade  umgekehrt 
Uer(id)erte  man  mir's  erft  beute. 

Sie  (td)lä9t  mit  der  5^ault  auf  die  Stubllebne): 
Jlb!     Das  i(t  wirklid)  unerhört! 
3d)  wei(3  Id)on,  wer!    3^)  kenn*  die  Ceute! 
Dod)  krieg'  id)  Einen  vor  0erid)t, 
Der  (oll  mir  dann  für  alle  leiden! 
Ea(5  (ebn,  ob  er  mir  ins  6e(id)t 
noch  wagt,  die  £üge    zu  beeiden! 
Denn  wer  mich  kennt  — 

6r  (wie  oben): 

3u(t  wer  Sie  kennt, 
Erbietet  (id),  das  zu  be(d)wären. 
Der  Klaquend)ef,  den  3^der  nennt, 
Soll  hier  in  jbrem  Raus  verkehren* 

Sie  (leine  Rand  ergreifend): 

0  Gott!    Olas  tun,  Rerr  Redakteur? 
Id)  bin  in  einer  (d)limmen  tage- 
Denn  da(5  id)'$  Ihnen  ehrlid)  (age: 
ein  Rerr  des  Hamens  kommt  wohl  her. 
6r  hat  als  Jreund  (id)  eingeführt, 
üerkehrt  als  Jreund  bei  mir  (eit  J^bren. 
Da(3  er  die  Klaque  kommandiert, 
ßab'  ich  er(t  jetjt  durd)  Sie  erfahren. 


—     93     — 

Und  (d)led)te  nien(d)en  könnten  nun 

Sid)  die  üerleumdung  gar  erlauben  —  ?  - 

0  raten  Sie,  was  (oll  ich  tun? 

0  lagen  Sie,  da(5  Sie  mir  glauben. 

^ie  Sie  mich  (ebn,  Rerr  3ournali(t, 

Bin  id)  (o  kindlid),  obne  Reife, 

Da(5  ich  nid)t  einmal  recht  begreife, 

lüas  eigentlid)  die  Klaque  i(t. 

€r  (Itebt  feierlid)  auf  und  küf^t  ihr  die  Rand,  ironitd)): 
6enau  (o  (eben  Sie  auch  aus* 

(er  tted<t  (ein  Hotizbud)  ein) 
Und  da(3  Ibr  (d)uldIos  ßerz  nicht  lerne, 
ÜJie  (d)nöd'  die  lüelt,  wie  fal(d)  und  kraus, 
l(t'$  Zeit,  da(5  id)  mid)  nun  entferne. 

(mit  farkaltitcbem  Pathos) 
mir  i(t,  als  ob  id)  meine  Rande 
UJk  Reinrid)  Reine  falten  (ollt' 
Und  beten,  da(5  Sie  0ott  erbalte 
So  (d)ön,  (o  rein,  (o  —  jung,  (o  bold. 
(Uerneigt  (id)  tief  und  geht,) 

Sie  ((ieht  ihm  gerührt  nad)): 

Gin  netter  nien(d)!     So  ritterlid)! 
Heins  von  den  alten  Jud)$ge(id)tern! 
So  unverdorben  und  (o  (d)ücbtern! 
man  fühlt  (id)  förmlid)  mütterlid). 
öUie  er  er(d)rak,  der  junge  mann, 
Als  id)  das  Interview  ver(agte. 
nun,  einiges  (agf  id),  was  er  fragte. 
Uielleid)t  hängt  (eine  Zukunft  dran. 
Dod)  war*s  nid)t,  wo  man  ihn  nid)t  kennt. 
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Ralt  doch  a  biHerl  unvorficbtig? 

Id)  bab'  docb  mebr  gefagt  als  rid)tig. 

lüenn  der  jetjt  gebt  und  fcbreibfs  am  Gnd'? 

Das  mit  den  Sonntagsplaudereien? 

Und  das  mit  dem  bezablten  £bik? 

Und  die  0e(d)icbt'  mit  der  Kritik! 

Das  könnt'  id)  mir  ja  kaum  verzeiben. 

lüie  könnt'  mir  denn  nur  das  entwifdien? 

Und  lä(5t  das  dem  nun  keine  Rub 

Und  er  gebt  bin  und  drud^t's  inzwifd)en? 

Der  tut's,  der  i(t  imftand  dazu! 

Und  überbaupt  —  jet^t  wird  mir's  klar: 

Der  £ei(etreter,  I)eimlid)tuer, 

Der  unId)uld$voIle  Oüngling  war 

Der  abgefeimtfte  Interviewer. 

(Sie  ringt  die  Bände  und  fällt  ganz  in  den  Dialekt) 
OeHas!    Und  was  id)  angericbt't 
mit  dem  Direktor  und  dem  lllädel! 
Do!  id)  fit^'  ld)ön  in  der  6e(d)id)t', 
In  der  $d)lama(iik  bis  am  $d)ädel!     (Stülpt  ibren  but  auf) 
l)in.mu(5  id)  auf  die  Redaktion! 
Id)  mu(5  ibn  bindern,  ibn  be(d)wid)t'gen! 
Gr  darf's  nid)t  drüben!    Rat  er's  Id)on, 
Dann  muf^  er  morgen  früb  berid)t'gen. 
mu{5  lagen,  da(3  id)'$  fo  net  g'fagt, 
fnu(5  (d)wören,  da(5  er  (id)  verbörte. 
Und  wenn  er  (id)  dagegen  webrte, 
Dann  wird  der  Dold)  da  ausgebakt. 
(Sie  fud)telt  mit  dem  Dold)) 
Dann  geb  id)  einem  an  das  Ceben. 
Ibm  oder  mir?    CUas  wirkt  nun  mebr? 
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Da  zweifl'  ich  noch:  Id)  oder  6r? 
Das  wird  (d)on  der  moment  ergeben! 
nur  da(5  id)  bin  niu(5.  ift  kein  Zweifel !    (Streit  zur  Cure) 
Refi!     JTn   Jiaker!     Jlber   gleid)!     (Zieht  ibr  Portemonnaie) 
ßrad  bin  id)  nod)  fünf  0ulden  reid)  — 
no,  0ott(eidank:  jetjt  {an's  beim  Ceufel! 
(Sie  (türmt  hinaus.) 


Sprucbweisbeit 

Ohne  Gunit 

TIt  Kunit 

Um(un(t, 

Sagt  der  Sprud). 

JTrme  Oleisbeit!  eitler  Dunft! 

Könnte  0un(t,  was  (ie  nicht  kann, 

Ulär'  manch  Einer, 

(üär*  manch  Kleiner 

ein  grol^er  mann. 

Kun(t  ilt  in  (ich  (elblt  begründet, 

(Die  lie  Ielb(t  (ich  (elber  findet, 

(Die  tie  wächlt  aus  (ich  allein, 

Kann  (ie  (elb(t  (id)  Jördrer  (ein. 

0un(t  i(t  gut, 

0ibt  ein  bischen  Sonne  und  n)ut, 

Jlber  ohne  sie: 

Das  Genie  i(t  dod)  Genie. 
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Obne  Kunit 

Ift  Gunit 

ümtunlt. 

ülto  mutete  das  $prüd)el  Ipred)en: 

Uon  dem  $d)lebdorn 

Kann  man  keine  Crauben  brecben. 

THöcbf  man  der  befte  Gärtner  (ein, 

Sorgte  für  ewigen  Sonnenjcbein, 

Ulerden  docb  keine  Crauben  treiben, 

$d)lebdorn  mul3  ein  $d)lebdorn  bleiben. 


JTlle  0unlt 

Obne  Kunft 

€wiglid)  umfunlt. 

Heber  Kunft  und  Künitler  (treiten? 

€itelkeit  der  Eitelkeiten! 

€wige  0elet5e  walten 

lieber  Geben  und  €rbalten, 

lieber  $d)affen  und  0enuf3. 

Kun[t  ilt  Können, 

Dod)  aud)  niul3. 

Tabt  eine  Role  im  Scbatten  bleiben, 

lüerden  dod)  immer  Rolen  treiben. 


^ 
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Cdalpurgisnacbtstraum 

oder 

Qdenii  6oetbe  beute  lebte^ 

Cbeatermeifter: 

Reute  ruhen  wir  einmal, 
miedings  Gnkellöbne. 
Alter  Berg  und  feuchtes  Cal, 
Das  i(t  die  ganze  Szene* 

Cheaterdirektor: 

Gott  bewahre!    Cut  Gud)  um! 
Rier  mu(5  mehr  gefcheben! 
Reute  will  das  Publikum 
UUahre  ttlunder  (eben- 

Publikum  (im  0bor): 

3n  die  Craum-  und  Zauber(phäre 
Sind  wir  eingegangen. 
Jührt  uns  gut  und  macht  Gud)  Ghre, 
lUeil  wir  viel  verlangen. 

Cheaterdirektor: 

Seht  die  Bäume  hinter  Bäumen 
Und  den  echten  Ra(en! 
2n  den  üUald  könnt  3br  €u(!)  träumen. 
Rümpft  3br  nod)  die  Dafen? 

Zufriedener: 

Das  ift  wirklich  grünes  6ras! 
Soll  ich  den  Sinnen  trauen? 
mir  ift,  als  dringt  mir  in  die  Daf 
Der  Duft  von  Jrüblingsauen. 
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$upcrnaturali(t: 

Der  Jrojd)  im  Caub,  die  6riir  im  6ra$: 
Uerflud)te  Dilettanten! 
nod)  viel  natürlicber  war'  das, 
Bätt'  es  nod)  mehr  Uarianten. 

neugieriger: 

Durch  den  Ra{en,  durch  die  Steine 
eilt  ein  Bad),  ein  nader, 
lüaHer  glänzt  im  niondenfd)eine. 
31t  das  ed)tes  lüaKer? 

flufmerkfamer: 

Uhu!  Sd)uhu!  tönt  es  näher! 
3m  0e(träud)  lind  mold)e! 
Kauz  und  Riebitj  und  der  Bäher 
Sd)reien  ganz  wie  lold)e! 

Begeilterter: 

Und  die  lüurzeln  und  die  $d)langen 
Streben  ihre  Bande, 
Uns  zu  ld)red<en,  uns  zu  fangen, 
blinden  lid)  im  Sande* 

Bingerillener: 

Durd)  das  Hloos  und  durd)  die  Beide 
Junkenwürmer  fliegen. 
Kann  man  mehr  filr's  Geld,  3br  Ceute, 
nod)  zu  lehen  kriegen? 

Publikum  (im  Cbor): 

Jlber  lagt  uns,  ob  wir  Itehen 
Oder  ob  wir  weitergehen! 


Jlulor: 
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Alles,  alles  {d)eint  zu  drehen, 
Jels  und  Bäume,  die  8e(id)ter 
$d)neiden,  und  die  irren  Cid)ter, 
Die  fid)  mehren,  die  (id)  blähen! 

mir  wird  von  alledem  (o  dumm, 

Als  tanzte  mir  Pippa  im  Kopfe  herum! 


Cheaterdirektor: 

JaHe  wad<er  meinen  Zipfel! 
Rier  i(t  (old)  ein  ITlittelgipfel, 
yjo  man  mit  Grftaunen  fieht, 
^ie  im  Berg  der  IHammon  glüht* 

Autor: 

(Die  (eltfam  glimmert  durd)  die  Gründe 
ein  morgenrötlid)  trüber  $d)ein* 

Cheaterdirektor: 

Das  i(t  das  0eld  im  Kaffenlpinde, 
Canti^men  find's  und  fie  (ind  Dein. 

lUephiftopheles: 

erleud)tet  nid)t  zu  diefem  5e(te 
0ott  niammon  präd)tig  den  Pala(t? 

Sauft: 

UUir  alle  |ind  hier  nur  zu  0a(t. 
Die  Jlusftattung,  die  i(t  das  Bejte. 

Oberon: 

Der  niond  ertönt  in  neuer  Cüei(e 
Reklame-$phären=lüettgeld)rei. 
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Cifania: 

Und  unfere  Drebbübnen=Rei(e 
üollenden  wir  mit  Oumalai! 

Autor: 

Cüas  trägt  man  da  für  Unfinn  vor? 
e$  wird  mir  gleid)  den  Kopf  zerbred)en! 

Cbeaterdirektor: 

ttlas  gebfs  Did)  an,  fei  docb  kein  Cor! 
So  mu(5  man  beutzutage  fprecben. 

mepbi(topbeles: 

ülabrbaftig,  der  ver{tebt  die  Zeiten  fcbon! 

lüas  bilft's,  ein  Stück  aud)  nod)  (o  (ebr  zu  loben: 

Das  Publikum  gebt  nur  auf  Senfation  — 

Du  glaubft  zu  {cbieben  und  Du  wir(t  gefcboben. 


Pu*: 


Kommt  der  Puck  und  drebt  ficb  quer 
Und  fd)leift  den  5u(5  im  Steben: 
lUenn  nid)t  Kerr  und  Rarden  wär\ 
Cät'  kein  ßabn  drum  kräben! 


Ariel: 


Ariel  bewegt  den  Cüind 
In  bimmlifcb  reinen  Klängen, 
Dod)  näd)lten$  (pielt  ibn  lüedekind. 
Da  wird  man  (id)  er|t  drängen! 

Grdgeift: 

Id)  (it^e  am  faufenden  CUebltubl  der  Zeit, 
Dod)  rufft  Du  mid)  näd)(ten$  wieder, 
Dann  komm'  id)  im  fd)leli(d)en  Cüeberkleid 
Und  (inge  lüeberlieder* 
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Jauft: 


Dies  lüe(en  i(t  mir  zwar  zur  Qual, 
mit  Roku$=Poku$--Dingen, 
Doch  glaub'  id)  (elb(t,  es  wird  nod)mal 
Und  gründlid)  micb  verjüngen, 

Irrlichter: 

üon  dem  Sumpfe  kommen  wir, 
lUoraus  wir  er(t  erstanden* 
Cüir  find  von  Reinhardt  engagiert, 
Kontrakt  i(t  (d)on  vorbanden. 

Sternfcbnuppe: 

Jlus  der  Rohe  (d)of5  ich  her 
Im  Stern-  und  Jeuerfcheine- 
Id)  bin  von  Reinhardt  engagiert, 
Der  hilft  mir  auf  die  Beine. 

0ei(t,  der  fid)  erft  bildet: 

$pinnenfu(5  und  Krötenbauch 
Und  hä(3lid)e  Uifage, 
Dod)  Reinhardt  engagiert  mid)  auch 
Und  zahlt  mir  (ogar  ßage. 

0i-devant  Genius  der  Zeit: 

mit  rediten  Ceuten  wird  man  was 
Und  war's  auch  nur  zeitweilig- 
Id)  bin  von  Reinhardt  engagiert, 
lüie  lang,  das  fragt  (id)  freilid). 

Autor: 

Die  Phantajie  in  meinem  Sinn 
l(t  diesmal  gar  zu  herrifd); 
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Cüenn  id)  nid)t$  durd)  mid)  (eiber  bin, 
Das  war'  dod)  gar  zu  närri(d)! 

Gretd)en: 

üergönnet  mir,  ihn  zu  belehren, 
(üenn  er  aud)  jetjt  nod)  proteftiert, 
er  wird  zu  Reinhardt  (icb  bekehren, 
lUenn  Reinhardt  (elbft  ihn  engagiert. 

Autor: 

Id)  laKe  mid)  nid)t  irre  td)rei'n, 
nid)t  durd)  Kritik  nod)  Zweifel, 
Rann  id)  nid)t$  durd)  mid)  (eiber  (ein. 
So  hole  mid)  der  Ceufel! 

niephi(tophele$: 

Sehr  gern.    Dod)  bin  id)  nid)t  drauf  eingerichtet, 
Id)  bin  im  JIugenblid<  etwas  pre((iert. 
Denn  Reinhardt,  der  die  ganze  lüelt  verpflid)tet, 
Bat  aud)  den  Ceufel  engagiert. 

Autor: 

Reinhardt,  mir  graut's  vor  Dir! 
(€r  vertd)windet.) 

Chor  der  Rezen(enten: 
Gr  i(t  gerid)tet! 

Chor  des  Publikums: 
l(t  gerettet! 

Chorus  mysticus: 

Pab  die  liebende  Datur, 
6ab  der  0ei(t  Gud)  Jlügel, 
nehmt  ein  Stüd<d)en  Pappe  nur, 
UJird's  zum  Ro(enhügeL 
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Stimme  von  oben: 

Jllte  Ceinwand:    5eld  und  Saal, 
Bimmel,  lUeer  und  tlacben, 
Offenbad)  und  Bofmannstbal 
Cä(5t  (id)  alles  mad)en. 

Stimme  von  unten: 

(üolkenzug  und  Debelfior, 
Jünfundzwanzig  Proben, 
ed)te$  0ra$  und  £aub  und  Robr  - 
Alles  i(l  zer(toben. 

Stimme  von  irgendwoher,  verballend: 
jumalail 


^ 
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Der  Scbelm  empfiehlt  ficb. 

Soll  id)  tnid)  nun  ent(d)uld*gen,  dafc  id)  Spafe 
Getrieben  bab'  mit  dem,  was  ernit  und  beilig? 
Dal3  icb  die  €brfurd)t  (cbeinbar  ganz  vergaß? 
Jedocb,  id)  wiederbol's,  nur  (d)einbar  freilid). 

Denn  womit  Ipal^en  wir?    Grfabrung  lebrt: 
lüir  Ipal^en  nie  mit  IDenId)en,  die  wir  balfen, 
mit  Dingen  nie,  die  uns  verad)tungswert, 
Hie  mit  Gedanken,  die  uns  kalt  geladen. 

€s  ned<t  die  Ciebe,  aber  nie  der  ßal^, 
Drum  i(t  das  alte  $prüd)wort  aufgekommen. 
Und  luftig  mad)t  man  (id)  nur  über  das, 
ÖJas  man  von  ganzem  Rerzen  erntt  genommen. 

Dur  an  den  reifften  Irüd)ten  nagt  der  ÜJurm, 
Drum  mul3  der  $d)elm  (icb  nid)t  ent(d)uldigen: 
Jim  Id)rill(ten  pfeift  der  ÜJind  im  böd)|ten  Curm 
Und  parodieren  beil^t  aud)  buldigen! 
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